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Modal Split der Gemeinde Henstedt-Ulzburg (Haushaltsbefragung 2013)

» Vergleich mit Norderstedt (2004)
— MIV: 57 % (-10 %)
— OPNV: 10 % (+3 %)
— Rad: 17 % (+3 %)
— Fuld: 16 % (+4 %)

= Vergleich mit Umland Hamburg (MiD 2008)

~ MIV: 63 % (-4 %)
— OPNV: 8 % (+1 %)
~ Rad: 11 % (-3 %)
~ FuR: 17 % (+5 %)

» Fazit fur Henstedt-Ulzburg

— MIV-Anteil vergleichsweise hoch
n=2883 — OPNV-Anteil vergleichsweise niedrig
— FuRgangeranteil strukturbedingt niedrig
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Verkehrssicherheitsbetrachtungen

= Gesprache mit der Polizei

= Auswertungen von Unfallsteckkarten

2 Unfalle mit
Personen-

Unfallort S Beschreibung

Schwere UHS mit 5 Abbiege-

AP L2206 (Femisliger Sin) und 4 Einbiegen/Kreuzen-

L tiggé::/ls?ﬁrepasstr.) / 9 Unfé%llgn, k_onstante
Auffalligkeit
Schwere UHS mit 7 Einbiegen-
2 XE] I_Bzﬁiéggglburger SHT) 7 Kreuzen-Unféllen, keine
Auffalligkeit in 2013
KP L 326 (Kisdorf-Feld / Gemischte UHS mit
3 Hamburger Str.) / L 233 6 10 Abbiege-Unfallen, leichte
(Ulzburger Str.) / Gutenbergstr. Auffalligkeit in 2013
Schwere UHS mit
KP Schulstr. / Usedomer Str. / 11 Einbiegen-Kreuzen-
4 5 -
Eschenweg Unfallen, konstante

Auffalligkeit
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Verkehrszahlung 2013

» Die Daten aus den Knotenpunkt-
und Querschnittszahlungen wurden
auf Tageswerte hochgerechnet
(m. H. von Tagesanteilen aus HBS*)

= Ubernahme der Z&hldaten ins
Verkehrsmodell zur:
— Visualisierung der
Verkehrsstrome und
— als KalibrierungsgrofRe fur die
Modelleichung

» Wesentliche Grundlage fur:
— Malnahmenerarbeitung
— Malnahmenbewertung

*HBS ... Handbuch fiir die Bemessung von www.openstreetmap.org

StralRenverkehrsanlagen
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Verkehrsmodell und Gemeindestruktur

Verkehrsstrome im Analysefall
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Entwicklung der Gemeinde bis zum Jahr 2025 (Prognose-Nulifall)

» Grundlage: Kleinraumige
Bevolkerungs- und Haushalts-
prognose von GGR*

» Grundlage: Feinverteilung in
Abstimmung mit der Gemeinde-
verwaltung

*Kleinrdumige Bevdlkerungs- und Haushaltsprognose Kreis Segeberg.
Prasentation zur Sitzung des Hauptausschusses. Henstedt-Ulzburg,
11.02.2014.
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Entwicklung der Gemeinde bis zum Jahr 2025 (Prognose-Nulifall)

» Was passiert mit dem Durchgangsverkehr?

» Einflussgrofen:

Leicht bis maRig steigende Bevolkerungsentwicklung im direkten Umland und entlang der Aufbauachse
Nord

Leichter Ruckgang bzw. Stagnation der Einwohnerzahlen in den weiteren Gebieten des Landkreises
Segeberg

Verstarktes Umweltbewusstsein und damit einhergehend angepasste Verkehrsmittelwahl
Angebotsverbesserungen im OPNV (z. B. S21 und neue Fahrzeuge der AKN)
6-streifiger Ausbau der BAB7

Trend zur Reurbanisierung (Verdichtung vorhandener Bebauung, Stadt der kurzen Wege)

 These: Der Durchgangsverkehr wird in etwa konstant bleiben.

113

Die Betrachtungen unter Annahme der Konstanz sind ,auf der sicheren Seite“.
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Entwicklung der Gemeinde bis zum Jahr 2025 (Prognose-Nulifall)

« Zunahme des Kfz-Verkehrs
im gesamten Gemeindegebiet
um ca. 2.000 Kfz-Fahrten pro Werktag

» hochste Verkehrszuwachse auf L 326
sudlich Ulzburg, Maurepasstr., Dammstlicken upd KR53 |

e

www.openstreetmap.org
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Wesentlicher Handlungsansatz bei der MaBnahmenentwicklung

Modal Split (Wege)

Geeignete
MalRnahmen
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Wesentlicher Handlungsansatz bei der MaBnahmenentwicklung
Szenario Reduzierung Kfz-Binnenverkehr um 25 %, Kfz-Quell- und Zielverkehr um 10 %

Reduzierung der Verkehrsmengen
im gesamten Gemeindegebiet
im Vgl. zum Prognosenullfall:

» auf der Hamburger Stralde (L 326) /)

- im Bereich 10%

- Beispiel:
zwischen Beckersbergstralie
und Kadener Chaussee:
von 21.500 Kfz/24h auf 19.900 Kfz/24h

» auf der Maurepasstralde
von 8.500 Kfz/24h auf 6.900 Kfz/24h - 20%

www.openstreetmap.org
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Ziele sind:
* Verkehrssicherheit
e den Umweltverbund zu stirken

Handlungsstrukturgramm | . Verkehr zu vermeiden

* Verkehr vertraglich zu verlagern
und sinnvoll zu beruhigen

* Leistungsfihigkeit der
Infrastruktur sicherstellen

MIV-Belastungen auf der Hamburger StraBe
konnen um ca. 10% bis ggf. 15% reduziert
werden

Wenn angestrebt wird, perspektivisch
die Verkehrsbelastung auf dem
StraBenzug Hamburger StraBe /
Ulzburger StraBe mehr als 20 % zu
senken, kann dies nur mit einer
UmgehungsstraBe erreicht werden.

MaBnahmen, die wesentlich zum Erfolg
dieser Strategie beitragen und unter
Berlcksichtigung derzeit prognostizierter
MIV-Mengen umgesetzt werden
konnen

West

Ost (verworfen)

Prazisierung der Vorzugsvariante, die
Entwicklung der Gemeinde sollte unter
Beachtung der Infrastrukturergdnzung
erfolgen

15.01.2015 Verkehrsstrukturkonzept Henstedt-Ulzburg — Blirgerbeteiligung

Verworfene MalBnahmen, die
dieser Strategie nicht dienlich
sind

MaBnahmen, die nur umgesetzt
werden konnen, wenn erste
Erfolge der Strategie greifen
(Reduzierung der MIV-
Verkehrsstrome) und die deren
Wirkung verstarkt

MaBnahmen, die dieser Strategie dienen
wirden, aber nicht umsetzbar sind
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Betrachtungen zur Umgehungsstrale
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MaRnahmenkomplex UmgehungsstraBe

Verkehrliche Vorzugsvarianten

+ M16.1
+ M16.3

Umgehungsstralie West mit Anschluss in Ulzburg Nord an die Rudolf-Diesel-Stralie
Umgehungsstralle West mit Anschluss in Ulzburg Nord an die Gutenbergstr. / Heidekoppel

Keine Vorzugsvarianten

+ M16.2
+ M16.4
« M17
« M18
« M19
+ M20.1

+ M20.2

15.01.2015

Stral3e Am Bahnbogen als nordliches Element der Umgehungsstralde West mit Anschluss in
Ulzburg Nord an die Hamburger Stralde

Trassenelement Heidekoppel — Kisdorf-Feld als nordlicher Abschluss der Umgehungsstral’e West
mit Anschluss in Ulzburg Nord an die Stral3e Kisdorf-Feld in Richtung Kaltenkirchen
Umgehungsstralde West mit Anschluss im Stadtgebiet Norderstedt an die Kohtla-Jarve-Strale
Teilstuck der Umgehungsstralle West als Ortsumfahrung fur Ulzburg-Nord

Teilstuck der UmgehungsstralRe West als Ortsumfahrung fur Ulzburg-Sud

Teilstick Umgehungsstrale Ost als Ortsumfahrung fur Henstedt und Ulzburg-Nord,

Abschnitt Goétzberger Strale — Kisdorf-Feld

Teilstick Umgehungsstralle Ost als Ortsumfahrung flr Henstedt und Ulzburg-Nord, Abschnitt
Kisdorfer Stral3e — Kisdorf-Feld

Verkehrsstrukturkonzept Henstedt-Ulzburg — Bilirgerbeteiligung
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MaRnahme 16.1: Umgehungsstrale
West mit Anschluss in Ulzburg Nord

» Verkehrliche Entlastung von 6 Tsd. Kfz/24h auf
Hamburger Straf3e in Ulzburg (30-35 %) — ca.
1,5 Tsd. Kfz/24h hohere Entlastung als bei
Umsetzung der Mal3nahme 16.3 (Anschluss
Gutenbergstral’e/ Heidekoppel)

+ Leichte verkehrliche Entlastung von 500 Kfz/24h
auf Kirchweg (ca. 25%)

» GrolRere verkehrliche Entlastung von 10 Tsd.
Kfz/24h auf Hamburger Stralde in Ulzburg-Sud
(50 %) — ca. 2 Tsd. Kfz/24h hohere Entlastung
als bei Umsetzung der MaRhahme 16.3

* Neuversiegelung landwirtschaftlicher Flachen

Die MaRnahme 16.1 stellt die Vorzugsldsung und die Malnahme |Verkehrsbelegung Kiz/Werktag
Belegung MalRnahme - Belegung Nullfall

16.3 (Anschluss an KP Heidekoppel/Gutenbergstralde) die 10000

Handlungsalternative dar, sollte eine Umgehungsstrale vertieften 0 0]
Betrachtungen (Abstimmungen, Nutzen-Kosten-Betrachtung etc.) = Soneme
unterzogen Werden '[JI 30@3 goﬁao 15;}0 m
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Nr. 16.1

Diesel-Strae*

UmgehungsstraBe West mit Anschluss in Ulzburg Nord an die Rudolf-

www.openstreetmgp.org

Quelle Hintergrundbild:
www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Reduzierung des Verkehrs auf
der Hamburger StralRe/der
Ulzburger Stralle

Verlagerung des
Durchgangsverkehrs, aber
auch des Verkehrs innerhalb
der Gemeinde

Handlungsansatz, wenn die angestrebte Entlastung des
StralRenzuges Hamburger Stralte/Ulzburger Strale > 20%
betragen soll

Anschlisse an Heidekoppel, Am Bahnbogen, Kadener
Chaussee

Begleitende MaRnahmen zur Umgestaltung der entlasteten
Stralle
(vgl. MalRnahmen zum Radverkehr Hamburger Strafe)

Voraussetzungen

Wirkungen

Nachweis der Foérderfahigkeit
muss erfolgen

Finanzierbarkeit der
Maflnahme ist sicherzustellen

Vertraglichkeitsprifung ist
durchzufiihren

Strukturelle Entwicklung der
Gemeinde muss bei
Umsetzung der MaRnahme
dem neuen Verkehrsangebot
gerecht werden

Teilweise Verlagerung des Verkehrs auf die
Umgehungsstralle (besonders aus Richtung der BAB 7)

Verkehrliche Entlastung von 6 Tsd. Kfz/24h auf Hamburger
StralRe in Ulzburg (30-35 %) — ca. 1,5 Tsd. Kfz/24h hdhere
Entlastung als bei Umsetzung der MaRnahme 16.3

Leichte verkehrliche Entlastung von 500 Kfz/24h auf Kirchweg
(25 %)

GrolRere verkehrliche Entlastung von 10 Tsd. Kfz/24h auf
Hamburger StralRe in Ulzburg-Siud (50 %) — ca. 2 Tsd.
Kfz/24h héhere Entlastung als bei Umsetzung der Malnahme
16.3

Neuversiegelung landwirtschaftlicher Flachen




Fortsetzung MaBnahme 16.1

Wirkungsgefiige

Verlagerung des MIV auf
neue Netzelemente

v

Umgehungsstralie West]

16.1: Anschluss am Autohof (R.-Diesel-Str.)

16.2: Anschluss an der Stralle “Am Eah‘nbagen'
16.3: Anschluss an die Gutenbergstralle

16.4: Anschluss an den KP Kisdorf-Feld / Hamburger Str.

Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten?") Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien | N | 2| & i
9 Kostenart Kostenberelchb[T€]
Verkehrssicherheit X von 1S o
Verkehrsqualitat X Investitionskosten 22.100 33.200 é
c
Vertraglichkeit X Betriebs-/Unterhaltungs- 1 1 Q
kosten (fiir 40 Jahre) 3.300 9.900 é
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 35400 | 53.100
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 5 Lnom vV
Wirkungsklasse
Umsetzbarkeit
langfristig

*Der Belastungsplot ist in vergroferter Darstellung als separate Anlage vorhanden.

" Der Kostenbereich basiert auf Kostenabschatzungen aus dem Jahr 2008. Mittels allg. Preissteigerung fiir den StraRenbau des

Statistischen Bundesamtes wurden die Kosten neu abgeschatzt.

Die MalRnahme 16.1 stellt die Vorzugsvariante der UmgehungsstralRe dar, eine
Handlungsalternative hierzu ist die MalRnahme 16.3. Die Ma3nahme 16.3 ist nach heutigem
Erkenntnisstand kostengunstiger als die Malnahme 16.1, die damit zu erzielenden Effekte
geringer. Es wird bei einer Vertiefung des UmgehungsstralRenansatzes empfohlen, sowohl
die Linienflhrung analog der MaRnahme 16.1 als auch analog der MalRnahme 16.3 in einer

Vorplanung zu untersetzen.




Nr. 16.3

UmgehungsstralRe West mit Anschluss in Ulzburg Nord an die
Gutenbergstralie / Heidekoppel*

Ulzburg
Nord

www.openstreetmag.org

Quelle Hintergrundbild:
www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Reduzierung des Verkehrs auf der
Hamburger Stral3e/der Ulzburger
Strale

- Verlagerung des
Durchgangsverkehrs, aber auch
des Verkehrs innerhalb der

Handlungsansatz, wenn die angestrebte Entlastung des
StraRenzuges Hamburger Stral3e/Ulzburger Stral3e >
20% betragen soll

Verbesserung des Zugangs zum Gewerbegebiet
Ulzburg-Nord durch Anbindung der Umgehungsstral3e
an die Gutenbergstral3e / Heidekoppel

Gemeinde
» Begleitende MalRBhahmen zur Umgestaltung der
entlasteten StraRen sind erforderlich
(vgl. MaRnahmen zum Radverkehr Hamburger Stral3e)
Voraussetzungen Wirkungen

Nachweis der Foérderfahigkeit ist zu
erbringen

Finanzierbarkeit der MaRnahme ist
sicherzustellen

Vertraglichkeitsprufung ist
durchzufliihren

Strukturelle Entwicklung der
Gemeinde muss bei Umsetzung der
MalRnahme dem neuen
Verkehrsangebot gerecht werden

Gewabhrleistung der
Leistungsfahigkeit der Knotenpunkte
GutenbergstralRe / Heidekoppel und
Heidekoppel / Kisdorf-Feld

Teilweise Verlagerung des Verkehrs auf dem
StralRenzug Hamburger Stral3e/Ulzburger Stral3e auf
die UmgehungsstralRe

Verkehrliche Entlastung der Hamburger Strafl3e von
4.500 Kfz/24h in
Ulzburg (20-25 %)

Grol3ere verkehrliche Entlastung von ca. 8.000 Kfz/24h
in Ulzburg-Sud (40-50 %)

Neuversiegelung landwirtschaftlicher Flachen

Zuwachs des Verkehrs auf der Heidekoppel (ca. 50%)




Fortsetzung Malinahme 16.3

Wirkungsgefiige
| ]
Bewertung
. . Kosten-Wirkungs-Matrix
Verkehrliche Wirkung Kosten? g
Bewertungskriterien N> Kostenart Kci/sotﬁnberelchbg#:]
Verkehrssicherheit X o
— @
Verkehrsqualitat X Investitionskosten 13.500 | 20.200 %
- - Betriebs-/Unterhaltungs- [=
5 X 8.100 12.100
Vertraglichkeit kosten (fiir 40 Jahre) ’%
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 21.600 | 32.300 | | ¥
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 5
| i m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

langfristig

*Der Belastungsplot ist in vergroRerter Darstellung als separate Anlage vorhanden.

D Der Kostenbereich basiert auf Kostenabschéatzungen aus dem Jahr 2008. Mittels allg. Preissteigerung fiir den StraRenbau des

Statistischen Bundesamtes wurden die Kosten neu abgeschatzt.

Die Malinahme 16.1 stellt die Vorzugsvariante der Umgehungsstral3e dar, eine
Handlungsalternative hierzu ist die MalZnahme 16.3. Die MaRhahme 16.3 ist nach heutigem
Erkenntnisstand kostengunstiger als die Ma3nahme 16.1, die damit zu erzielenden Effekte
geringer. Es wird bei einer Vertiefung des Umgehungsstralenansatzes empfohlen, sowohl
die Linienfiihrung analog der Mallnahme 16.1 als auch analog der Maflinahme 16.3 in einer
Vorplanung zu untersetzen.
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MaRnahmenkomplex UmgehungsstraBe

Verkehrliche Vorzugsvarianten

+ M16.1
+ M16.3

Umgehungsstralie West mit Anschluss in Ulzburg Nord an die Rudolf-Diesel-Stralie
Umgehungsstralle West mit Anschluss in Ulzburg Nord an die Gutenbergstr. / Heidekoppel

Keine Vorzugsvarianten

+ M16.2
+ M16.4
« M17
« M18
« M19
+ M20.1

+ M20.2

15.01.2015

Stral3e Am Bahnbogen als nordliches Element der Umgehungsstralde West mit Anschluss in
Ulzburg Nord an die Hamburger Stralde

Trassenelement Heidekoppel — Kisdorf-Feld als nordlicher Abschluss der Umgehungsstral’e West
mit Anschluss in Ulzburg Nord an die Stral3e Kisdorf-Feld in Richtung Kaltenkirchen
Umgehungsstralde West mit Anschluss im Stadtgebiet Norderstedt an die Kohtla-Jarve-Strale
Teilstuck der Umgehungsstralle West als Ortsumfahrung fur Ulzburg-Nord

Teilstuck der UmgehungsstralRe West als Ortsumfahrung fur Ulzburg-Sud

Teilstick Umgehungsstrale Ost als Ortsumfahrung fur Henstedt und Ulzburg-Nord,

Abschnitt Goétzberger Strale — Kisdorf-Feld

Teilstick Umgehungsstralle Ost als Ortsumfahrung flr Henstedt und Ulzburg-Nord, Abschnitt
Kisdorfer Stral3e — Kisdorf-Feld
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Maßnahmenblätter/Maßnahme 12 - Fachmarktzentrum_Fußgänger.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 45 - Am Bahnbogen_Fuß-Radweg.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 45 - Am Bahnbogen_Fuß-Radweg.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 1.2 - Hamburger Straße_Abschnitt 1_mittelfristig.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 1.2 - Hamburger Straße_Abschnitt 1_mittelfristig.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 29 - Hamburger Straße-Norderstr_Ordnung Verkehrsraum.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 29 - Hamburger Straße-Norderstr_Ordnung Verkehrsraum.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 43 - Hamburger Straße_Gutenberg Straße_Anpassung Verkehrssituation.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 43 - Hamburger Straße_Gutenberg Straße_Anpassung Verkehrssituation.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 51 - Dynamische Verkehrslenkung.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 51 - Dynamische Verkehrslenkung.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 81_Maßnahmenblätter_ÖPNV_HC_20140908.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 81_Maßnahmenblätter_ÖPNV_HC_20140908.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.2 - Lindenstr_Lückenschluss.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.2 - Lindenstr_Lückenschluss.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.1 - Westerwohlder Str_Lückenschluss.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.1 - Westerwohlder Str_Lückenschluss.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.3 - Westerwohlder Str_Lückenschluss+Autohof.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.3 - Westerwohlder Str_Lückenschluss+Autohof.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.3 - Westerwohlder Str_Lückenschluss+Autohof.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.3 - Westerwohlder Str_Lückenschluss+Autohof.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 20.1 - Umgehungsstr Ost_Teilstück Götzberg–Kisdorf-Feld.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 20.1 - Umgehungsstr Ost_Teilstück Götzberg–Kisdorf-Feld.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 20.2 - Umgehungsstr Ost_Teilstück Kisdorfer–Kisdorf-Feld.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 20.2 - Umgehungsstr Ost_Teilstück Kisdorfer–Kisdorf-Feld.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 20.1 - Umgehungsstr Ost_Teilstück Götzberg–Kisdorf-Feld.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 20.1 - Umgehungsstr Ost_Teilstück Götzberg–Kisdorf-Feld.pdf

Nr. 16.2 StraRe Am Bahnbogen als ndrdliches Element der Umgehungsstralie

West mit Anschluss in Ulzburg Nord an die Hamburger Straf3e*

Ulzburg
Nord

www.openstreetmay.org

Quelle Hintergrundbild:
Wwww.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Erkenntnisse

* Reduzierung des Verkehrs auf
der Hamburger Stral3e/der
Ulzburger StralRe

- Verlagerung des
Durchgangsverkehrs, aber
auch des Verkehrs
innerhalb der Gemeinde

Fuhrung der Umgehungsstral3e in westlicher, ortsnaher
Lage und direkter Anschluss an den Knotenpunkt Am
Bahnbogen / Kirchweg fuhrt zu keiner
Attraktivitatssteigerung der Westumfahrung

Umgehungsstraf3e schlie3t in einem in Bezug auf die
vorhandenen Querschnitte stark verkehrlich belasteten
Bereich an das Bestandsnetz an

keine zusatzliche verkehrliche Verlagerung im Vergleich zu
Maflnahme 16.3

- ausschlieB3liche Verbindung der Stral3en Am
Bahnbogen und Westerwohlder StralRe: siehe
Malnahme 21

Wirkungsgefiige




Fortsetzung Malinahme 16.2

Die Mal3nahme wird in diesem Kontext nicht zur Umsetzung empfohlen.

Zur Erlauterung:

Die Malinahme 16.1 stellt die Vorzugsvariante der Umgehungsstral3e dar, eine
Handlungsalternative hierzu ist die Malinahme 16.3. Diese beiden MaRhahmen weisen
grolRere Vorteile (starkere Entlastungswirkungen) als diese Mafihahme auf, ungewlnschte
Effekte (Belastung des Bestandsnetzes) sind in den Varianten 16.1 und 16.3 ebenfalls
weniger ausgepragt als in dieser MaBhahme. Die Gutenbergstrale (MalRnahme 16.3) ist
gegenuber der StralRe ,Am Bahnbogen“ in der Lage, gro3ere Verkehrsmengen aufzunehmen

und in das Netz zu verteilen.

*Der Belastungsplot ist in vergroRerter Darstellung als separate Anlage vorhanden.




Nr. 16.4 Trassenelement Heidekoppel — Kisdorf-Feld als nordlicher Abschluss
der Umgehungsstral3e West mit Anschluss in Ulzburg Nord an die
StralRe Kisdorf-Feld in Richtung Kaltenkirchen*

Ulzburg
Nord
www.openstreetmay.org
Quelle Hintergrundbild:
www.openstreetmap.org
Handlungsbedarf Erkenntnisse

* Reduzierung des Verkehrs | « Fiuhrung der Umgehungsstral3e in westlich ortsnaher Lage und

auf der Hamburger direkter Anschluss an den Knotenpunkt Kisdorf-Feld / Hamburger
Stral3e/der Ulzburger Stral3e (Kaltenkirchen)
Strale

» Direkte Fuhrung der Relation Kaltenkirchen — Ulzburger Stral3e

= Verlagerung des tiber die Umgehungsstrae
Durchgangsverkehrs,
aber auch des * Hohe Eingriffe in Gewerbegrundstiicke und —bauten

Verkehrs innerhalb

der Gemeinde - Verlagerung von zusétzlichen 500 Kfz/24h im Vergleich zu

MalRnahme 16.3 rechtfertigt nicht das Maf3 an Eingriffen fur
die Umsetzung des Trassenelements Heidekoppel — Kisdorf-
Feld

Wirkungsgefiige




Fortsetzung Maflinahme 16.4

Mafnahme wird nicht zur Umsetzung empfohlen.

Die Malinahme 16.1 stellt die Vorzugsvariante der Umgehungsstral3e dar, eine
Handlungsalternative hierzu ist die Malinahme 16.3. Diese beiden MaRhahmen weisen
grolRere Vorteile (starkere Entlastungswirkungen) als diese Malihahme auf, ungewlnschte
Effekte (Belastung des Bestandsnetzes) sind in den Varianten 16.1 und 16.3 ebenfalls
weniger ausgepragt als in dieser Mal3nahme. Die Eingriffe fir die Umsetzung des
Trassenelements Heidekoppel — Kisdorf-Feld in der Mal3nahme 16.4 sind durch die zu

erwartenden Effekte nicht zu begrtinden.

*Der Belastungsplot ist in vergroRerter Darstellung als separate Anlage vorhanden.




Nr. 17

Kohtla-Jarve-Stral3e

Umgehungsstral3e West mit Anschluss im Stadtgebiet Norderstedt an die

Verlagerung von
6000 Kfz/24 h

Quelle Hintergrundbild:
www.openstreetmap.org

Quelle Hintergrundbild:
www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Reduzierung des Verkehrs auf der
Hamburger StralRe / Ulzburger StralRe

Entlastung des Knotenpunkts Ulzburger Str,
/ Schleswig-Holstein-Str. / Kohtla-Jarve-Str.
(siehe MalRnahme 34)

- Verlagerung des Durchgangsverkehrs,
aber auch des Verkehrs innerhalb der
Gemeinde

Fuhrung der Umgehungsstral3e parallel zur
AKN-Linie A2 mit Anschluss an die Kohtla-
Jarve-Stralle

Anschluss an die Ulzburger Stral3e in Hohe der
Einmindung Edisonstralie ist analog der

Planung zur Umgehungsstral3e West aufgrund
der Anbindung von Henstedt-Rhen vorzusehen

Voraussetzungen

Wirkungen

Nachweis der Forderfahigkeit muss erfolgen

Finanzierbarkeit der MaRnahme ist
sicherzustellen

Vertraglichkeitsprifung ist durchzufiihren

Strukturelle Entwicklung der Gemeinde muss
bei Umsetzung der Malinahme dem neuen
Verkehrsangebot gerecht werden

Verlagerung von mind. 6 Tsd. Kfz/24h in der
Relation Knotenpunkt L326/ Kohtla-Jarve-
StralRe bis Kadener Chaussee von der
Ulzburger StraBe hin zur Umgehungsstralie

Wirkungsgefiige




Fortsetzung MalRnahme 17

Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N 2> 2 Kostenart Kci/sot(;nberelchbg'srtt]
Verkehrssicherheit X @
. @
Verkehrsqualitat X Investitionskosten 31.600 | 47.300 %
- - Betriebs-/Unterhaltungs- [=
B X . .
Vertraglichkeit kosten (fur 40 Jahre) 19.800 29.700 ‘%
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 51.400 | 77.000 X
Wirkungsklasse: Il Kostenklasse: 5
| i m 1w v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

langfristig

Die MalRnahme wird nur fur eine vertiefte Prifung empfohlen, wenn die verkehrliche
Leistungsfahigkeit des Knotenpunkts Schleswig-Holstein.-Str. / Ulzburger Str.
(Mafnahme 34) im Zusammenhang mit einer anzustrebenden Entlastung der

Norderstedter StralRe nicht erreicht werden kann.




Nr. 18 Teilstick der Umgehungsstral3e West als Ortsumfahrung fur Ulzburg-Nord

Quelle Hintergrundbild:

Www.openstreemap.org

Handlungsbedarf

Erkenntnisse

» verhaltnismagig hohe
Verkehrsbelastung auf der
Hamburger Stral3e

» vergleichsweise hoher Anteil an
Durchgangsverkehr auf der
Hamburger Stral3e

« Bau des Teilstiicks Nord der Umgehungsstral3e West fiihrt
zur Verkehrsentlastung der Hamburger Straf3e/ Kisdorf-
Feld (um 2.500 bis 4.000 Kfz/24h)

« vergleichsweise geringe Verkehrsbelastung fiir eine
Umgehungsstral3e des Teilstlicks Nord (4.000 Kfz/24h)

« geringen Entlastungswirkungen stehen hohe Kosten
gegeniber

Wirkungsgefiige

Die Mal3Bnahme wird nicht zur Umsetzung empfohlen.




Fortsetzung Malinahme 18

Zur Erlauterung:

Die Malinahme wird aufgrund der kritisch einzuschatzenden verkehrlichen Nachfragewirkung
nicht zur Umsetzung empfohlen, verhaltnismafiig hohen Kosten stehen vergleichsweise
geringe Nutzen gegentiber. Wenn auf das Netzelement UmgehungsstralRe zuriickgegriffen
wird, sollte diese in Richtung Suden ihre Fortsetzung finden. Die Maflinahme 16.1 stellt die
Vorzugsvariante der UmgehungsstralRe dar, eine Handlungsalternative hierzu ist die
MalRBnahme 16.3.




Nr. 19 Teilstuck der Umgehungsstral3e West als Ortsumfahrung fur Ulzburg-Sud

Quelle Hintergrundbild:
www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf Erkenntnisse

» verhaltnismagig hohe e Bau des Teilstiicks Siid der Umgehungsstral’e West fiihrt
Verkehrsbelastung auf der zur Verkehrsentlastung der Hamburger Straf3e/ Kisdorf-
Hamburger Stral3e Feld (um 3.500 bis 4.500 Kfz/24h)

» vergleichsweise hoher Anteil an « vergleichsweise geringe Verkehrsbelastung fiir eine
Durchgangsverkehr auf der Umgehungsstral3e des Teilstiicks Sid (5.000 Kfz/24h)
Hamburger Straf3e « geringen Entlastungswirkungen stehen hohe Kosten

gegeniber

Wirkungsgefiige

Verlagerung des MIV auf
neue Netzelemente

v

19: Teilstick der Umgehungs-
stralRe West als Ortsum-
fahrung fur Ulzburg-Sud

Die Mal3nahme wird nicht zur Umsetzung empfohlen.




Fortsetzung Malinahme 19

Zur Erlauterung:

Die Malinahme wird aufgrund der kritisch einzuschatzenden verkehrlichen Nachfragewirkung
nicht zur Umsetzung empfohlen, verhaltnismafiig hohen Kosten stehen vergleichsweise
geringe Nutzen gegentiber. Wenn auf das Netzelement UmgehungsstralRe zuriickgegriffen
wird, sollte diese in Richtung Norden ihre Fortsetzung finden. Die MaRhahme 16.1 stellt die
Vorzugsvariante der UmgehungsstralRe dar, eine Handlungsalternative hierzu ist die
MalRBnahme 16.3.




Nr. 20.1

Teilstiick UmgehungsstraBBe Ost als Ortsumfahrung fur Henstedt und
Ulzburg-Nord, Abschnitt Gotzberger StralRe — Kisdorf-Feld*

Quelle Hintergrundbild:
www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Reduzierung des Verkehrs auf der
Hamburger Stralle

- Verlagerung des
Durchgangsverkehrs, aber auch des
Verkehrs innerhalb der Gemeinde

Reduzierung der Verkehrsbelastung
des Knotenpunktbereichs Hamburger
Strale / Beckersbergstralle —
Verbesserung der dortigen
Verkehrsqualitaten

e Fihrung eines Teilstlicks der Umgehungsstral3e in
Ostlicher Lage zwischen Kisdorf-Feld, Kisdorfer
StralRe und Gotzberger Stralle

e Anbindung des Sportareals Henstedt an
Umgehungsstralte moglich

e begleitende MalRnahmen zur Umgestaltung der
entlasteten Straflen (vgl. Malnahmen zum
Radverkehr Hamburger Stralle, Beckersbergstralle)
erforderlich

Voraussetzungen

Wirkungen

Nachweis der Forderfahigkeit ist zu
erbringen

Finanzierbarkeit der MaRnahme ist
sicherzustellen

Umweltvertraglichkeitsprifung ist
durchzufiihren

Konzept fir die Anbindung des
Sportareals in Henstedt

o teilweise Verlagerung des Verkehrs von der
Beckersbergstralle und der Maurepasstralle auf die
Umgehungsstralie

o verkehrliche Entlastung von 5.000 Kfz/24h auf der
Hamburger Strale im Bereich Ulzburg (20-25 %)

e Zuwachs des Verkehrs auf der Kisdorfer Strale
(25 % und damit geringer als bei Malinahme 20.2) —
detaillierte Leistungsfahigkeits- und
Verkehrsflussbetrachtung erforderlich

¢ Neuversiegelung landwirtschaftlicher Flachen und
Beeintrachtigung von Naherholungsgebieten

*Der Belastungsplot ist in vergréRerter Darstellung als separate Anlage vorhanden.




Fortsetzung MaBnahme 20.1

Wirkungsgefiige

Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien | N | 2| 2 Kostenart Kostenbereich [T€] 5
bi
Verkehrssicherheit X von S [}
Investitionskosten 5.000 7.400 B 4
Verkehrsqualitat X g
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 4.200 6.200 c 3
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) ' ' 2 9
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 9.200 13.600 N
1
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 5

o mowvv
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

langfristig

Falls weitere neue Netzelemente zwischen der L 326 und dem Ortsteil Henstedt angestrebt
werden, so ist auf der Basis der Ergebnisse der detaillierten Leistungsfahigkeits- und
Verkehrsflussbetrachtungen zur Kisdorfer Stralde zu entscheiden, ob eine Fihrung bis zur
Kisdorfer Straflte (Mallnahme 20.2) umsetzbar ist oder ob die Ergebnisse eher fiir eine
Flhrung bis zur Gétzberger Stralle (MalRnahme 20.1) sprechen. Aus verkehrlicher Sicht
weist die MaRnahme 20.2 eine bessere Verhaltnismaligkeit (Kosten vs. Nutzen) als die
Maflnahme 20.1 auf.




Nr. 20.2

Teilstiick UmgehungsstraBBe Ost als Ortsumfahrung fur Henstedt und
Ulzburg-Nord, Abschnitt Kisdorfer StraBe — Kisdorf-Feld*

Quelle Hintergrundbild:
www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Reduzierung des Verkehrs auf der
Hamburger Stralle

- Verlagerung des
Durchgangsverkehrs, aber auch des
Verkehrs innerhalb der Gemeinde

Reduzierung der Verkehrsbelastung
des Knotenpunktbereichs Hamburger
Strale / Beckersbergstralle —
Verbesserung der Verkehrsqualitat

Flhrung eines Teilstlicks der Umgehungsstralle in
ostlicher Lage zwischen Kisdorf-Feld, Kisdorfer
StralBe und Gotzberger Stralle

begleitende MaRnahmen zur Umgestaltung der
entlasteten Straflen (vgl. Malnahmen zum
Radverkehr Hamburger Stralle, Beckersbergstralie)
erforderlich

Voraussetzungen

Wirkungen

Nachweis der Foérderfahigkeit ist zu
erbringen

Finanzierbarkeit der Malnahme ist
sicherzustellen

Umweltvertraglichkeitsprifung ist
durchzufiihren

teilweise Verlagerung des Verkehrs von der
Beckersbergstralle und der Maurepasstralle auf die
Umgehungsstralie

verkehrliche Entlastung von 5.000 Kfz/24h auf der
Hamburger Stralle im Bereich Ulzburg (20-25 %)

kritischer Zuwachs des Verkehrs auf der Kisdorfer
Stralde (45 %) — detaillierte Leistungsfahigkeits- und
Verkehrsflussbetrachtung erforderlich

Neuversiegelung landwirtschaftlicher Flachen und
Beeintrachtigung von Naherholungsgebieten

*Der Belastungsplot ist in vergroferter Darstellung als separate Anlage vorhanden.




Fortsetzung MaBnahme 20.2

Wirkungsgefiige

Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien | N | 2| 2 Kostenart Kc:/sotﬁnberelchbg'sl'ﬂ 5
Verkehrssicherheit X o
- Investitionskosten 2.500 3.700 » 4
Verkehrsqualitat X - S
—— - Betrlebs-/UnterhaltungS- 2.400 3.600 c 3
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) ) ' 2 9
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 4.900 7.300 N
1
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 5

Inom v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

langfristig

Falls weitere neue Netzelemente zwischen der L 326 und dem Ortsteil Henstedt angestrebt
werden, so ist auf der Basis der Ergebnisse der detaillierten Leistungsfahigkeits- und
Verkehrsflussbetrachtungen zur Kisdorfer Stralde zu entscheiden, ob eine Fihrung bis zur
Kisdorfer Stra’e (Mallnahme 20.2) umsetzbar ist oder ob die Ergebnisse eher fur eine
Flhrung bis zur Gétzberger Stralle (MaRnahme 20.1) sprechen. Aus verkehrlicher Sicht
weist die MaRnahme 20.2 eine bessere Verhaltnismaligkeit (Kosten vs. Nutzen) als die
MalRnahme 20.1 auf.




the mind of movement

Ubersicht der MaBnahmen im Ortsteil Ulzburg-Siid
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the mind of movement

Ubersichtskarte
Ulzburg-Sud

Www.openstreetmap.org
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Maßnahmenblätter/Maßnahme 51 - Dynamische Verkehrslenkung.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 51 - Dynamische Verkehrslenkung.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 50 - Infotafeln_an_Ortseingängen.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 50 - Infotafeln_an_Ortseingängen.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 67 - Ulzburg-Nord_Gewerbepark-Nord_Raderschließungskonzept_Kirchweg.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 67 - Ulzburg-Nord_Gewerbepark-Nord_Raderschließungskonzept_Kirchweg.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 65 - Ulzburg-Nord_Gewerbepark-Nord_Raderschließungskonzept_Heidekoppel.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 65 - Ulzburg-Nord_Gewerbepark-Nord_Raderschließungskonzept_Heidekoppel.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 66 - Ulzburg-Nord_Gewerbepark-Nord_Raderschließungskonzept_Heideweg.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 66 - Ulzburg-Nord_Gewerbepark-Nord_Raderschließungskonzept_Heideweg.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 12 - Fachmarktzentrum_Fußgänger.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 12 - Fachmarktzentrum_Fußgänger.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 45 - Am Bahnbogen_Fuß-Radweg.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 45 - Am Bahnbogen_Fuß-Radweg.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 1.2 - Hamburger Straße_Abschnitt 1_mittelfristig.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 1.2 - Hamburger Straße_Abschnitt 1_mittelfristig.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 29 - Hamburger Straße-Norderstr_Ordnung Verkehrsraum.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 29 - Hamburger Straße-Norderstr_Ordnung Verkehrsraum.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 43 - Hamburger Straße_Gutenberg Straße_Anpassung Verkehrssituation.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 43 - Hamburger Straße_Gutenberg Straße_Anpassung Verkehrssituation.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 51 - Dynamische Verkehrslenkung.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 51 - Dynamische Verkehrslenkung.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 81_Maßnahmenblätter_ÖPNV_HC_20140908.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 81_Maßnahmenblätter_ÖPNV_HC_20140908.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.2 - Lindenstr_Lückenschluss.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.2 - Lindenstr_Lückenschluss.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.1 - Westerwohlder Str_Lückenschluss.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.1 - Westerwohlder Str_Lückenschluss.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.3 - Westerwohlder Str_Lückenschluss+Autohof.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.3 - Westerwohlder Str_Lückenschluss+Autohof.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.3 - Westerwohlder Str_Lückenschluss+Autohof.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 21.3 - Westerwohlder Str_Lückenschluss+Autohof.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 20.1 - Umgehungsstr Ost_Teilstück Götzberg–Kisdorf-Feld.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 20.1 - Umgehungsstr Ost_Teilstück Götzberg–Kisdorf-Feld.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 20.2 - Umgehungsstr Ost_Teilstück Kisdorfer–Kisdorf-Feld.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 20.2 - Umgehungsstr Ost_Teilstück Kisdorfer–Kisdorf-Feld.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 20.1 - Umgehungsstr Ost_Teilstück Götzberg–Kisdorf-Feld.pdf
Maßnahmenblätter/Maßnahme 20.1 - Umgehungsstr Ost_Teilstück Götzberg–Kisdorf-Feld.pdf

the mind of movement

Empfohlene MaBRnahmen mit Wirkungen in Ulzburg-Sud

« M4.A1 Anpassung des Strallenraums der Hamburger Stralde
M4.2 (Abschnitt 4: Kadener Chaussee bis Habichtstralle)
« M5 Aufhebung der Benutzungspflicht von Gehwegen fur Radfahrer (Dammstlcken)
+ M23 Verbesserung der Barrierefreiheit an Knotenpunkten mit fehlenden Bordabsenkungen

(Adlerhorst/ HabichtstralRe)

+ M39 Aufstockung des P+R am Bahnhof Ulzburg-Sud

+ M48 Errichtung KP-LSA Hamburger Stral3e/ Kranichstral3e

+ M58 Querungsmaglichkeit fur Fuliganger und Radfahrer am Knotenpunkt Hamburger Stral3e
Abschiedskoppel
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Deckblatt zu MaBnahmen 1 — 4: Stral3enraum der Hamburger Stral3e

Handlungsrelevanz

» Hamburger Stral3e/Ulzburger Stral3e als wichtige
Radverkehrsverbindung im Radverkehrsnetz von Henstedt-
Ulzburg

» Hamburger Stral3e/Ulzburger Stral3e als wichtiger Bestandteil
der Radverkehrskonzeption des Landkreises Segeberg

»  Erhéhung der Begreifbarkeit/der Ubersichtlichkeit der
Radfahrerfiihrung

* Reduzierung von FuRgéanger-Radfahrer-Konflikten

 Reduzierung der Konfliktsituationen zwischen Kfz und Rad an
Kreuzungen und Einmindungen durch Ubersehen von
Radfahrern (Falschnutzung von Radwegen)

e Zweirichtungsradwege sind innerorts nicht empfehlenswert

Kurzfristige Maf3nahmen:
 MaRBnahmen1.1;2.1; 3.1

» Beibehaltung des Zweirichtungsbetriebs (beidseitige
Radverkehrsanlagen) auf der westlichen Stral3enseite

* MalRnahmen zur klaren Fihrung der Radfahrer und Einrichtung
von Querungshilfen

» Orientierung am Bestand

Mittelfristige/ langfristige Mal3nahmen:
* MalBnahmen 1.2; 2.2; 3.2; 4.2

» Schaffung eines attraktiven, richtlinienkonformen
Radverkehrsangebots fir alle Verkehrsteilnehmer

« Aufhebung des Zweirichtungsbetriebs (beidseitige
Radverkehrsanlagen) auf der westlichen Stral3enseite

e Einrichtung einer attraktiven Radverkehrsanlage auf der
Ostlichen StralRenseite

"‘ bschnitt 2
i

Al

5, ] Abschnitt 3
Abschnitt 4
R <]

N i / L7 _L(;f'{"' ek ,'*.-
FuBgénger- und Radverkehrsanlagen im

Bestand




Nr. 4.1 Anpassung des Stralienraums der Hamburger Strafl3e (Abschnitt 4:

Kadener Chaussee bis Habichtstral3e)

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf Handlungsempfehlungen

» Radverkehrsfuihrung im » kurzfristig nur punktueller Handlungsbedarf erforderlich
Zweirichtungsbetrieb auf « Beibehaltung des gemeinsamen Geh- und Radwegs im
westlicher Stralenseite mit 7 Zweirichtungsbetrieb

nicht signalisierten

Einmiindungen - Verbesserung der Querungsmaoglichkeit im Bereich

KranichstralRe: siehe MalRnahme 48

+ fehlende Radverkehrsanlage auf > Verbesserung der Querungsmdoglichkeit im Bereich
ostlicher StraBenseite zwischen Abschiedskoppel: siehe MaRnahme 58
Abschiedskoppel und Neuer
Damm

Wirkungsgefiige

| <-» Wechselwirkung I




Fortsetzung Malinahme 4.1

Fur einen kurzfristigen Realisierungshorizont werden die vorgeschlagenen EinzelmalRnahmen separat
in MalRnahme 48 und 58 dargestellt. Weitere Anpassungen in diesem Abschnitt werden kurzfristig

nicht angeregt.




the mind of movement
MaRnahme 4.2 — Anpassung des StraBenraums der Hamburger StraRe
Abschnitt 4 — Teilabschnitt Kadener Chaussee bis FalkenstraRe

PO Querschnitt 4 - Bestand
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Nr. 4.2

Anpassung des StraBenraums der Hamburger Strale — mittelfristig
(Abschnitt 4: Teilabschnitt FalkenstralRe bis HabichtstraBe)

www.openstreetmap.org

Querschnitt Bestand:

200 | 250 | 7,00 | 200
- & -
Gehweg  Radweg Fahrbahn Kfz Gehweg
Querschnitt Planung:
13,50
265 | 7,00 | 185 | =200
i A 1
gemeinsamer Fahrbahn Kfz Radfahr-) Gehweg mit

Geh - / Radweg streife Rad frei

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

¢ Radverkehrsfihrung im
Zweirichtungsbetrieb auf
westlicher Strallenseite mit 7
nicht signalisierten
EinmUindungen

o fehlende Radverkehrsanlage auf
Ostlicher Stralenseite zwischen
Abschiedskoppel und Neuer
Damm

Veranderung der Aufteilung des Straflenquerschnitts
(Beibehaltung der Querschnittsbreite, Verschiebung der
westlichen Bordlage um 1,85 m)

Markierung eines Radfahrstreifens (1,85 m) auf éstlicher
StralBenseite

Schaffung eines gemeinsamen Geh- und Radwegs an
westlicher StralRenseite im Einrichtungsbetrieb

Voraussetzungen

Wirkungen

e Anpassung der Lage von
Mittelinseln und Abbiegespuren
notwendig

Attraktivitatssteigerung einer wichtigen Radverbindung im
Gemeindegebiet (Teil einer Ubergeordneten Verbindung)

Beseitigung der ,Falschnutzung“ von Gehwegen

Reduzierung des Querungsbedarfs von Radfahrern (und
somit Erhéhung der Verkehrssicherheit)




Fortsetzung Maf3nahme 4.2

Wirkungsgefuge

| <+» Wechselwirkung l

Y.
4 |
..... 4
k“‘.
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N[ D> Kostenart Kostenbereich [T€] 5
- - von bis
Verkehrssicherheit X — @
- Investitionskosten 410 610 2 4
Verkehrsqualitat X - <
. - Betriebs-/Unterhaltungs- 250 370 = 3
Vertraglichkeit X kosten (firr 40 Jahre) 2 )
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 660 980 <
1

Wirkungsklasse: V

Kostenklasse: 4

nom v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 5 Aufhebung der Benutzungspflicht von Gehwegen fur Radfahrer
2
Beispiel Maurepasstrale
Handlungsbedarf Handlungsempfehlungen

Unterschreitung von
Mindestmalien bzw.
Mindestanforderungen von
gemeinsamen Geh-/Radwegen
gemafl RASt06 / ERA 2010

haufig Gehwegbreiten von
deutlich unter 2,00 m

hohe Nutzung der Gehwege
durch besonders
schutzbedurftige FuRganger
(Schiiler)

- Verunsicherung oder
Gefahrdung von FuRgangern
durch Radfahrer

» Aufhebung der Benutzungspflicht auf der
BeckersbergstralRe, Schaferberg, Maurepasstralie,
Usedomer Strafl3e, Dammstiicken, Wilstedter Stral3e
(Abschnitt Hamburger Straf3e — Norderstedter Straf3e)

- Kompromisslésung aufgrund eingeschrankter
Platzverhaltnisse (Idealldsung wére das Anlegen
eines Schutzstreifens oder eine Verbreiterung des
Gehwegs auf mind. 2,50 m)

» Alternative 1: Fiihrung der Radfahrer: Kombination aus
Mischverkehr auf der Fahrbahn und Gehweg mit
Zusatzzeichen ,Radfahrer frei* (Z 1022-10) — damit kann
die Gewdhnung an die neue Organisation unterstitzt und
unsicheren Radfahrern eine Alternative geboten werden

» Alternative 2: Abbau aller Schilder, Fiihrung der Radfahrer
ab dem 10. Lebensjahr auf der Fahrbahn

» Eine pauschale Festlegung auf eine Vorzugsalternative ist
nicht moglich und sollte der Einzelfallpriifung der
Verkehrsbehdérde vorbehalten sein.

Voraussetzungen

Wirkungen

Kfz-Verkehrsstarken moglichst in
den von der ERA und der RASt
06 angeregten Bereichen

Fahrbahnbreite < 6,00 m (sonst
gefahrliche Uberholmandver)
(gemanR RASt 06)

» Erhéhung des Komforts fur Ful3ganger und Radfahrer

» Erhéhung der Verkehrssicherheit an Kreuzungen/
Einmindungen durch bessere Wahrnehmung der
Radfahrer beim Fahren im Mischverkehr




Fortsetzung Mal3nahme 5

Wirkungsgefiige
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien A D> Kostenart Kostenbereich [T€]
- - von bis
Verkehrssicherheit — @
- Investitionskosten 8 11 ol
Verkehrsqualit&t X - =
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 5 7 [=
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) 2
Nachhaltigkeit Gesamtkosten 13 18 <

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 1

i m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

Kurzfristig




Nr. 23 Verbesserung der Barrierefreiheit an Knotenpunkten mit fehlenden

Bordabsenkungen (beispielsweise GrofRe Lohe, Bahnhofstr. / Kirchweg,
Adlerhorst / Habichtstr., Am Heidberg / Rhinkatenweg)

fo

o

www.openstreetmap.org

niveaugleicher
Ubergang

Schragbord

Rillenplatte

Quelle: Hinweise ,Barrierefreiheit im 6ffentlichen Verkehrsraum fur seh- und

horgeschadigte Menschen*

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

» fehlende
Bordabsenkungen

Herstellung der Barrierefreiheit an Kreuzungen/Einmindungen fur
FuRgéanger

Bordabsenkung auf 3 cm Hohe (Standardlésung)

- konventionelle ,Kompromisslésung“ zwischen den Anforderungen
der Sehbehinderten (Tasthilfe), der Rollstuhlfahrer und der Fiihrung
des Oberflachenwassers zu den StraRenablaufen

taktile Tastkante = 4 cm, Aufmerksamkeitsfeld (Noppenplatten) 60 cm
bis 90 cm tief, als Orientierungshilfe fir Querungsstelle

niveaugleicher Ubergang mit flach geneigtem Schragbord (Kasseler
Rollbord) 1,00 m breit — evtl. Rillenplatten als zuséatzliche Absicherung
(Rillen parallel zum Fahrbahnrand)

Option bei Kreuzungen/ Einmindungen mit Rechts-vor-links-Regelung:
Anhebung der Fahrbahn mittels Teilaufpflasterung (siehe Malinahme
25)

kontinuierliche Erfassung von Schwachstellen dieser Art ist
empfehlenswert bspw. Uber Burgerportal

Voraussetzungen

Wirkungen

Erleichterung des Querens fur Rollstuhlfahrer und Sehbehinderte




Fortsetzung Malinahme 23

Wirkungsgefiige

Verkehrliche Wirkung Kosten*
Bewertungskriterien N > Kostenart Kostenbereich [T€]
: : von bis
Verkehrssicherheit X —
- Investitionskosten 14 21
Verkehrsqualitat -
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 9 12
Vertraglichkeit kosten (fiir 40 Jahre)
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 23 34

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 1

Kosten-Wirkungs-Matrix

Kostenklasse

n v v
Wirkungsklasse

* Kosten fur einen vierarmigen Knotenpunkt mit 8 Bordabsenkungen und einen dreiarmigen

Knotenpunkt mit 6 Bordabsenkungen (Summe der Bordabsenkungen: 14)

Umsetzbarkeit

kurzfristig




Nr. 39 Aufstockung des P+R am Bahnhof Ulzburg-Siid

O

Ulzburg-
Sud

Wwww.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

MaRnahmenbeschreibung

e P+R Ulzburg-Sid mit
Auslastungsgrad > 100 %
(157/150 Platzen belegt)

¢ Bedarf wird perspektivisch
steigen

o Aufstockung des bestehenden P+R an Kranichstralle mit
einer Parkpalette

e Schaffung von zusatzlichen Stellplatzen

Voraussetzungen

Wirkungen

o Attraktivitatssteigerung des intermodalen Verkehrs

¢ Hohe Nutzungspotenziale aus Henstedt und Ulzburg-Nord
sind positiv zu bewerten

o direkte Konkurrenz zur Buslinie 293 als Zubringer zu
A Ulzburg-Sid aus Rhen

e Konkurrenz zum P+R Meeschensee in Bezug auf die
Anbindung von Rhen

o evtl. zusatzliche Kfz-Fahrten aus Ulzburg-Sid zum P+R

e hohere Abbiegestrome am Knotenpunkt Hamburger
Strale / KranichstraRe (MaRnahme 48)




Fortsetzung MafRnahme 39

Wirkungsgefuge
| ]
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N D 2 Kostenart Kostenbereich [T€]
- - von bis
Verkehrssicherheit X o
- Investitionskosten 1.500 2.200 %)
Verkehrsqualitat X - g
- - Betriebs-/Unterhaltungs- 900 1.300 <
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) ) &
Nachhaltigkeit X | | | Gesamtkosten 2.400 | 3.500 <
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 5
| i m 1w v
Wirkungsklasse
Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 48

Errichtung KP-LSA Hamburger Straf3e/ Kranichstral3e

Www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Verbesserung der Anbindung
P+R-Platz Ulzburg-Sid

Schaffung einer zusatzlichen
signalisierten Querungs-
maoglichkeit fir FulRgénger und
Radfahrer

OPNV-Priorisierung an LSA

mittelfristig Erhéhung der
Knoten-Leistungsfahigkeit bei
Zunahme des P+R-Verkehrs
(siehe Malinahme 39)

Errichtung einer Knotenpunkt-LSA mit OPNV-Priorisierung
(siehe MalRnahme 46) und FuRgangerfurten Uber
Hamburger StraRe und Kranichstralle

Einbindung in Koordinierungsstrecke Gutenbergstral3e bis
Dammstlicken

Knotenausbau mit Linksabbiegespur Hamburger Stral3e
Zufahrt Sud

Beibehaltung FLSA Falkenstral3e (Bedarfsschaltung)
wegen Haltestellenlage und Wegebeziehung
Suhlenkamp, Nutzung der LSA zur OPNV-
Beschleunigung (Ausfahrt Busse aus Falkenstral3e)

Voraussetzungen

Wirkungen

Erhaltung der Koordinierungs-
qualitéat im Zuge der Hamburger
StralRe

Verbesserung der Anbindung P+R Ulzburg-Sid
Erhéhung der Verkehrsqualitdt am Knotenpunkt

- Verringerung der Wartezeiten Zufahrt Kranichstral3e
- gesicherte Querung fiir FuBganger und Radfahrer
- OPNV-Priorisierung




Fortsetzung MafRnahme 48

Wirkungsgefuge

¥
"y
I I
| <+» Wechselwirkung
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien 3> Kostenart K(ilsotﬁnbere":hbgﬂ 5
Verkehrssicherheit X — o
: Investitionskosten 100 150 B 4
Verkehrsqualitét X - g
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 240 350 < 3
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) 2 )
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 340 500 <
1
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 4
| [ || R AVAR VA
Wirkungsklasse
Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 58 Querungsmaoglichkeit fur Ful3ganger und Radfahrer am Knotenpunkt

Hamburger Straf3e / Abschiedskoppel

O

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

e unzureichende
Schulwegsicherheit fiir die
Schiuler der ,Litte School”

e unzureichende
Querungsmaoglichkeit der
Hamburger Stral3e an der
Einmindung Abschiedskoppel

« Einfuigen einer Mittelinsel auf der Hamburger Stral3e
stdlich der Einmindung Abschiedskoppel

- Aufweitung der Fahrbahn: Einfligen eines
Linksabbiegestreifens in der nérdlichen
Knotenpunktzufahrt

- wegen Larmschutzwand nur Zugang Uber
Storchenring zum Wohngebiet

- Schulwegsicherung fir Wegebeziehungen zwischen
Wohngebiet ,Storchenring” und der Schule ,Litte
School*

« Beibehaltung der vorhandenen Geh- und Radwege

Voraussetzungen

Wirkungen

« Erweiterung des
StraRenquerschnittes

« Verbesserung der Verkehrssicherheit fir Ful3ganger

e Erhdhung der Schulwegsicherheit (Grundschule Ulzburg-
Sid)

« Verbesserung der Erreichbarkeit des Radweges westlich
der Hamburger Stral3e




Fortsetzung MafRnahme 58

Wirkungsgefiige

...
...,}I I
| <» Wechselwirkung
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N[ D> Kostenart Kostenbereich [T€]
- - von bis
Verkehrssicherheit — o
- Investitionskosten 50 75 ol
Verkehrsqualit&t X - =
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 29 43 [=
Vertraglichkeit kosten (fiir 40 Jahre) 2
Gesamtkosten 79 118 <

Nachhaltigkeit X

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 2

i m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

kurzfristig




the mind of movement

MaRBnahmen mit Wirkungen in Ulzburg-Sud

MaRnahmen mit moglichen Wirkungen in Ulzburg-Sud
« M59 Prafung der Moglichkeiten des Abbaus von Umlaufsperren fur den Radverkehr
+ M60 Prafen der Durchlassigkeit von Sackgassen fur den Ful3- und Radverkehr

Vorlaufig nicht empfohlene MaBnahmen

« M32.2 Einsatz eines Kreisverkehrs am Knotenpunkt Hamburger Stral3e / Kadener Chaussee

« M32.3 Einsatz eines Kreisverkehrs am Knotenpunkt Hamburger Strale / Dammstlcken

+ MG3 Vervollstandigung des westlichen Gehwegs an der Norderstedter Stral’e zwischen Altdammsticken
und Kiefernweg

Verworfene MaBnahmen
+ M38 Bau einer zusatzlichen Anschlussstelle an die BAB 7 am Kadener Weg
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Nr. 59

Abbau der Umlaufsperren am Beispiel MaurepasstraRe

www.openstreetmap.orq

Ulzburg

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Umlaufsperre selbst ist ein gefahrliches
Hindernis (wird meist unter Inkaufnahme der
Sturzgefahr durchfahren)

Behinderung fiir Radfahrer (besonders mit
Packtaschen) und fir FuRganger (z. B. mit
Kinderwagen)

eingeschrankte bzw. keine Passierbarkeit fur
Rollstuhlfahrer, Tandems, Fahrradanhanger
und Sonderfahrzeuge

Umlaufsperren sind im Verlauf von
Radverkehrsanlagen (auch gemeinsame
Geh- und Radwege) ausdrticklich nicht
anzuordnen (§32 StVO)

Querung ist bereits durch Lichtsignalanlage
gesichert

Entfernung der Umlaufsperren und Ersetzen
durch eine auf den Gehweg markierte Haltelinie

zur Sperrung gegen Kfz-Benutzung Einbau
eines gesicherten Pfostens

Weiterfuhrende Handlungsempfehlung::
Uberprifung weiterer Umlaufsperren im
Gemeindegebiet

- bei einer Verkehrsschau unter
Einbeziehung aller relevanten
Entscheidungstrager ist die Sinnhaftigkeit
aller Umlaufsperren entsprechend aktueller
Vorschriften und Richtlinien kritisch zu
Uberprifen

- Evaluierungsprozess ist durch die
Gemeindeverwaltung bereits im Gange,
Fortsetzung dieses Prozesses

Voraussetzungen

Wirkungen

Geh- und Radweg im Verlauf der Krambek
ist wichtige Ful3génger- und
Radfahrerverbindung mit vergleichsweise
hoher Nutzung

Erhéhung des Komforts fir FuRganger und
Radfahrer — aber auch Schaffung von
Barrierefreiheit an Querungsstellen

Verringerung der Verletzungsgefahr an
Umlaufsperren

Lenkung der Aufmerksamkeit auf die
eigentliche Gefahrenstelle




Fortsetzung MaBnahme 59

Wirkungsgefiige
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten * Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien | 8| 2| 2 Kostenart Kostenbereich [T€]
von bis
Verkehrssicherheit X [}
- Investitionskosten 1 2 @
Verkehrsqualitat X S
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 1 1 [=
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) 2
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 2 3 N
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 1
Fnom v v
* Kosten fiir Abbau einer Umlaufsperre Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

kurzfristig




Nr. 60 Prufen der Durchlassigkeit von Sackgassen fur den Ful3- und Radverkehr

Henstedt

O

www.openstreetmap.de

Beispiel: Sackgasse ,Am Wdddel*

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

» fehlende Beschilderung fir die
Durchlassigkeit der Sackgasse
~-Am Waddel" fir FuRgénger und
Radfahrer

* Ersetzen des Zeichens 357 durch das Zeichen 357-50 an
der Sackgasse ,Am Waoddel”

« Prifen der Durchlassigkeit von weiteren Sackgassen fir
den FuR3- und Radverkehr und ggf. Anpassung der
Beschilderung

Voraussetzungen

Wirkungen

« Attraktivitatssteigerung des Ful3- und Radverkehrs

« Verdeutlichung von vorhandenen Wegebeziehungen
(Durchlassigkeit von Sackgassen fiir den Fuf3- und
Radverkehr)




Fortsetzung MafRnahme 60

Wirkungsgefuge
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix

Bewertungskriterien N 2> 2 i

g Kostenart Kostenberelchb[T€]

Verkehrssicherheit X von 1S o

Verkehrsqualitat X Investitionskosten 1 2 é

Vertraglichkeit X Betriebs-/Unterhaltungs- 1 1 .“Cﬁ

kosten (fur 40 Jahre) §
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 2 3
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 1 I nom v Vv
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

kurzfristig




the mind of movement

MaRBnahmen mit Wirkungen in Ulzburg-Sud

MaRnahmen mit moglichen Wirkungen in Ulzburg-Sud
« M59 Prafung der Moglichkeiten des Abbaus von Umlaufsperren fur den Radverkehr
+ M60 Prafen der Durchlassigkeit von Sackgassen fur den Ful3- und Radverkehr

Vorlaufig nicht empfohlene MaBnahmen

« M32.2 Einsatz eines Kreisverkehrs am Knotenpunkt Hamburger Stral3e / Kadener Chaussee

« M32.3 Einsatz eines Kreisverkehrs am Knotenpunkt Hamburger Strale / Dammstlcken

+ MG3 Vervollstandigung des westlichen Gehwegs an der Norderstedter Stral’e zwischen Altdammsticken
und Kiefernweg

Verworfene MaBnahmen
+ M38 Bau einer zusatzlichen Anschlussstelle an die BAB 7 am Kadener Weg
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Nr. 32.2 | Einsatz eines Kreisverkehrs am Knotenpunkt Hamburger Stral3e / Kadener

Chaussee

O

Ulzburg-Sid

www.openstreetmap.org

Regelwert des Durchmessers eines kleinen Kreisverkehrs mit zweistreifig befahrbarer
Kreisfahrbahn (50 m)

Handlungsbedarf

Erkenntnisse

» flussigere Abwicklung des
Verkehrs auf der Hamburger
Stral3e zu den Spitzenstunden

bei einspuriger Fihrung im Kreisverkehr kein stabiler
Verkehrsfluss (Verkehrsqualitatsstufe D—E) auf Hamburger
Stral3e

bei zweispuriger Fihrung im Kreisverkehr freier Verkehrsfluss
(Verkehrsqualitatsstufe A) in allen Zufahrten

erhohter Flachenbedarf
keine Anbindung in die Koordinierung der benachbarten LSA
maoglich (keine ,,Griine Welle®)

Verzicht auf LSA wirde zu geringeren Betriebskosten fihren,
die Verkehrssicherheit reduziert sich gegeniiber dem
signalisierten Zustand

problematische Vorfahrtssituation bei Ausfahrt aus dem
Kreisverkehr (FuRganger hat Vorrang)

Kostenbereich (Investitionskosten) zwischen 400 — 600 Tsd. €

Wirkungsgefiige

<> Wechselwirkung




Mafnahme wird aufgrund der dargelegten Erkenntnisse zunachst nicht zur Umsetzung
empfohlen. Zur Gewahrleistung der Verkehrsqualitatsstufe A-B ware heute eine
zweispurige Kreisfahrbahn erforderlich, welche sich stadtebaulich schlecht

integrieren lasst und Sicherheitsdefizite aufweist.

Beim moglichen Bau der westlichen Umgehungstral3e (Mal3nahme 16.1 oder 16.3) wird
eine Neuprifung der MaRnahme unter den geédnderten Rahmenbedingungen
empfohlen. Es verbessern sich hierdurch die Rahmenbedingungen. Eine
Neubewertung ist ebenfalls sinnvoll, wenn die angestrebten Modal-Split-
Verlagerungen und damit ein Riickgang der Kfz-Mengen erreicht werden kann.

Es wird daher bei der MalRhahme 32.2 ein erhéhter Prifbedarf ausgewiesen um
festzustellen, wann die Rahmenbedingungen fiir eine solche Malinahme geeignet sind.

Sollte der Einsatz von Kreisverkehren entlang der Hamburger Stral3e unter heutigen
Rahmenbedingungen erprobt werden, so empfiehlt sich dieser Knoten besonders fur
eine Umristung (Lage zu anderen Knotenpunkten, geringe Ful3géngerstrome,
Platzverhaltnisse).



Nr. 32.3 | Einsatz eines Kreisverkehrs am Knotenpunkt Hamburger StralRe /

Dammesticken

Ulzburg-Sud

O

www.openstreetmap.org

Regelwert des Durchmessers eines kleinen Kreisverkehrs mit einstreifig befahrbarer
Kreisfahrbahn (32 m)

Handlungsbedarf

Erkenntnisse

» flussigere Abwicklung des
Verkehrs auf der Hamburger
Stral3e zu den Spitzenstunden

« bei einspuriger Fuihrung im Kreisverkehr nahezu freier
Verkehrsfluss (Verkehrsqualitatsstufe A-B) in allen
Zufahrten zur Spitzenstunde

« Verzicht auf LSA wirde zu geringeren Betriebskosten
fihren, die Verkehrssicherheit reduziert sich gegeniber
dem signalisierten Zustand

e keine Anbindung in die Koordinierung der benachbarten
LSA mdglich (keine ,Griine Welle®)

« problematische Vorfahrtssituation bei Ausfahrt aus dem
Kreisverkehr (FuRganger hat Vorrang)

« Kostenbereich (Investitionskosten) zwischen 400 — 600
Tsd. €

Wirkungsgeflige

<> Wechselwirkung

Maflnahme wird aufgrund der dargelegten Erkenntnisse nicht zur Umsetzung
empfohlen. Besonders ungunstig ist die fehlende Anbindungsmaoglichkeit in die
Koordinierung der benachbarten LSA.

Beim moglichen Bau der westlichen UmgehungstraRe (MaRnahme 16.1 oder 16.3) wird
eine Neuprifung der Mal3nahme unter den geédnderten Rahmenbedingungen

empfohlen.




Nr. 63

Vervollstandigung des westlichen Gehwegs an der Norderstedter Stral3e
zwischen Altdammstiicken und Kiefernweg

Rhen

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

fehlendes Gehwegangebot auf
westlicher Seite der
Norderstedter StralRe

nordlich der StralRe
Dammstlicken Ecke
Norderstedter Strale ist ein
Wohngebiet im Bebauungsplan
ausgewiesen

bestehende Wegebeziehungen
zwischen Wohngebiet
LAltdammsticken” und neu
ausgewiesenen Wohngebiet
Richtung Rhen (z. B. zur
Gemeinschaftsschule Rhen)
werden durch ein einseitiges
Gehwegangebot und signalisierte
Querung abgedeckt

Lickenschluss bzw. Vervollstandigung des westlichen
Gehwegangebots an der Norderstedter Stral3e zwischen
Altdammstiicken und Kiefernweg

- Gehwegregelbreite 2,50 m
- Gemeinsamer Geh- und Radweg (Einrichtungsbetrieb)

Anlegen einer Querungsfurt am LSA-geregelten
Knotenpunkt Kiefernweg/ Norderstedter Stral3e

- Bau einer Mittelinsel auf stidwestlicher
Knotenpunktzufahrt (auf Kiefernweg)

- Anpassung der LSA (neue Masten, neues LSA-
Programm)

Voraussetzungen

Wirkungen

Bau eines Wohngebiets nérdlich
der Stralle Dammstlicken

Grunderwerb erforderlich

Umprogrammierung der LSA
erforderlich (siehe Malinahme Nr.
33)

Erhéhung der Verkehrssicherheit

Minimierung des Querungsbedarfs durch beidseitiges
Gehwegangebot (Schulwegsicherung)

Verbesserung der Querungsmaglichkeit am Knotenpunkt
Kiefernweg/ Norderstedter StralRe

verbesserte Wegebeziehung zwischen Ulzburg-Sid
(Dammstiicken) und Rhen
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Wirkungsgefiige

33: Dynamische Verkehrslenkung
Kiefernweg / Norderstedter Str.

Starkung des
Umweltverbunds

v

MafRnahmen
fur FuRganger

Y

63: Westlicher Gehweg an Norderstedter Str.
ziwschen Dammstiicken und Kiefernweg

<--» Wechselwirkung

Verkehrliche Wirkung Kosten
Bewertungskriterien N Kostenart Kostenbereich [T€]
- - von bis
Verkehrssicherheit
- Investitionskosten 300 440
Verkehrsqualitat -
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 400 590
Vertraglichkeit kosten (fir 40 Jahre)
Nachhaltigkeit Gesamtkosten 700 1.030

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 4

Kosten-Wirkungs-Matrix

Kostenklasse
= N w N o

nom v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

langfristig

Es wird empfohlen, diese MaRnahme im Kontext einer weiteren Gebietsentwicklung zu

sehen.




the mind of movement

MaRBnahmen mit Wirkungen in Ulzburg-Sud

MaRnahmen mit moglichen Wirkungen in Ulzburg-Sud
« M59 Prafung der Moglichkeiten des Abbaus von Umlaufsperren fur den Radverkehr
+ M60 Prafen der Durchlassigkeit von Sackgassen fur den Ful3- und Radverkehr

Vorlaufig nicht empfohlene MaBnahmen

« M32.2 Einsatz eines Kreisverkehrs am Knotenpunkt Hamburger Stral3e / Kadener Chaussee

« M32.3 Einsatz eines Kreisverkehrs am Knotenpunkt Hamburger Strale / Dammstlcken

+ MG3 Vervollstandigung des westlichen Gehwegs an der Norderstedter Stral’e zwischen Altdammsticken
und Kiefernweg

Verworfene MaBnahmen
+ M38 Bau einer zusatzlichen Anschlussstelle an die BAB 7 am Kadener Weg
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Nr. 38 Bau einer zuséatzlichen Anschlussstelle an die BAB 7 am Kadener Weg*

Differenznetzdarstellung der
Prognose 2020

- Zunahme

Abnahme

Quelle: Kreis Segeberg, Kreis Pinneberg
— Interdisziplindre Verkehrsuntersuchung
fur die A7 im Siedlungsraum

Norderstedt/Quickborn/Henstedt-Ulzburg

Handlungsbedarf

Erkenntnisse

* Reduzierung der
Verkehrsbelastung auf der
Hamburger Stral3e

» fehlender direkter Anschluss an
die BAB 7 von Ulzburg-Sid aus

In einem friheren Projekt* wurden die Lagen
verschiedener zusatzlicher Anschlussstellen entlang der
BAB 7 geprift.

Bau einer Anschlussstelle auf Hohe des Kadener Wegs
fuhrt zur starken Verkehrszunahme auf der Kadener
Chaussee (7.000 bis 9.000 Kfz/24h)

gesamtheitlich betrachtet: keine
Verkehrsentlastungseffekte auf der Hamburger Stralle

Bund hat der Finanzierung einer Anschlussstelle zwischen
HH-Schnelsen und Quickborn zugestimmt; die eindeutige
Prioritat liegt dabei bei der Einrichtung der Anschlussstelle
Norderstedt-Mitte

Stadt Norderstedt hat zunachst am 4.10.2007 mehrheitlich
die Beteiligung den Planungs- und Investitionskosten der
AS 22 und der Zubringer beschlossen und nach der
Kommunalwahl 2008 sich aus dem Projekt zuriickgezogen

Die MalBnahme kann aufgrund der eindeutigen politischen Beschlusslage zur

Einrichtung der Anschlussstelle Norderstedt-Mitte (AS 22) nicht zur Weiterverfolgung

empfohlen werden. Darliber hinaus sind die verkehrlichen Wirkungen fir die

Gemeinde Henstedt-Ulzburg nicht zwangslaufig vorteilhatft.

* In Bezug auf Erkenntnisse aus dem Gutachten ,Interdisziplindre Verkehrsuntersuchung fir

die A7 im Siedlungsraum Norderstedt/Quickborn/Henstedt-Ulzburg” (Kreis Segeberg, Kreis

Pinneberg, 2005)




the mind of movement

OPNV MaRnahmen

Empfohlene MaBnahmen mit Wirkungen in Ulzburg-Sud
+ M82 Umsteigesicherung Ulzburg Sud
+ M88 Deutlicher Ausbau B+R in Ulzburg-Sud

Empfohlene MaBnahmen im gesamten Gemeindegebiet
« M71 Linie 293: Ausweitung des Angebotes
« M79 EinfUhrung durchgangiger leicht merkbarer Taktzeiten

Vorlaufig nicht empfohlene MaBnahmen
« M89 Tarifliche Eingliederung in den Grof3bereich Hamburg
+ M90 Eigener Tarif Henstedt-Ulzburg

Verworfene MaRnahmen
« M76 Linie 593: Paracelsus-Klinik — A Ulzburg Sud
« M91 Einsatz von Kleinbussen in der Nebenverkehrszeit
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Nr. 82 Umsteigesicherung Ulzburg Sid

O

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

e Es gibt keine fur Busfahrer
vom Abfahrbereich aus er-
kennbare Echtzeitinformation
zu den Fahrzeiten der AKN.

Beschaffung einer im Busabfahrbereich sichtbaren
Echtzeit-Informationstafel mit den Ankunfts- und Ab-
fahrzeiten der AKN am Haltepunkt A Ulzburg Sid
Diese soll den Busfahrern ermdglichen im Fall einer
Verspatung der AKN zu entscheiden, ob durch eine
kurzzeitige Verzogerung der Abfahrt die Anschluss-
verbindung aufrechterhalten werden kann.

Voraussetzungen

Wirkungen

Verbesserung der Anschlussverbindung Bus — AKN
Steigerung der Attraktivitat des OPNV

Wirkungsgefiige
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Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten
Bewertungskriterien 8| > A || kostenart Kc\)/sot(ra]nberEIChbg'sl'él]
ErschlieBungsqualitat X
- - Investitionskosten 50 75
Verbindungsqualitat X -
- - Betriebs-/Unterhaltungs- 29 44
Kundenfreundlichkeit X kosten (fur 40 Jahre)
Auslastung X Gesamtkosten 79 119

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 2

Kosten-Wirkungs-Matrix

Kostenklasse
[l N w N (¢]

v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

kurzfristig




Nr. 88 Deutlicher Ausbau B+R in Ulzburg-Sud

O

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

+ Deutliche Uberlastung des
B+R Angebotes

e Gezahlt wurden 130 Fahrra-
der bei 36 vorhandenen

Ausbau der Uberdachten und nicht Gberdachten
Stellplatze auf mindestens 130 Stiick

davon mindestens 20 abschliel3bare Fahrradboxen,
die von regelmafiigen Nutzern gemietet werden

Stellplatzen kénnen, um Schaden durch Vandalismus vorzubeu-
gen.
Voraussetzungen Wirkungen

e Fur die notwendigen Flachen
missen P+R-Flachen ge-
nutzt werden

Der OPNV wird deutlich attraktiver fiir Pendler ->
Verlagerungswirkung vom eignen Pkw zum OV.
Negative Effekte, abgesehen von Bau- und Be-
triebskosten, werden nicht erwartet.

Wirkungsgefige
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Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten
Bewertungskriterien N D2 Kostenart Kostenbereich [T€]
von bis
ErschlieBungsqualitat X
- - Investitionskosten 50 75
Verbindungsqualitat X -
- - Betriebs-/Unterhaltungs- 29 44
Kundenfreundlichkeit X kosten (fur 40 Jahre)
Auslastung X Gesamtkosten 79 119

Wirkungsklasse: V

Kostenklasse: 2

Kosten-Wirkungs-Matrix

Kostenklasse
[l N w N (¢]

v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

kurzfristig




the mind of movement

OPNV MaRnahmen

Empfohlene MaBnahmen mit Wirkungen in Ulzburg-Sud
+ M82 Umsteigesicherung Ulzburg Sud
+ M88 Deutlicher Ausbau B+R in Ulzburg-Sud

Empfohlene MaBnahmen im gesamten Gemeindegebiet
« M71 Linie 293: Ausweitung des Angebotes
« M79 EinfUhrung durchgangiger leicht merkbarer Taktzeiten

Vorlaufig nicht empfohlene MaBnahmen
« M89 Tarifliche Eingliederung in den Grof3bereich Hamburg
+ M90 Eigener Tarif Henstedt-Ulzburg

Verworfene MaRnahmen
« M76 Linie 593: Paracelsus-Klinik — A Ulzburg Sud
« M91 Einsatz von Kleinbussen in der Nebenverkehrszeit
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Nr. 71 Linie 293: Ausweitung des Angebotes
60‘-Takt
@ 20"-Takt
20'-Takt
N (0] I’d © OpenStreetMap-Mitwirkende S u d © OpenStreetMap-Mitwirkende

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

schwer merkbarer, unre-
gelmaliger
40-Minuten-Takt
Anschlisse mit AKN nicht
durchgehend sichergestellt
fehlende Anbindung der
Klinik
ErschlieBungsliicken in
Henstedt entlang der Dorf-
stralle

umwegige Fihrung in Nor-
derstedt

ganztagige und regelmafige Anbindung des gesam-
ten Gemeindegebietes (Linienverlauf s. Skizze oben)
Schaffung eines ,Riickgrats” im Busliniennetz
ganztagig 20 Min.-Takt Norderstedt — AKN Henstedt-
Ulzburg @
ganztagig 20 Min.-Takt AKN Henstedt-Ulzburg —
Henstedt, Kirche (in Kombination mit der Linie 196,
MalRRnahme 73) @
ganztagig 60 Min.-Takt Verlangerung bis Kisdorf @
- dadurch viele Direktverbindungen, u.a. zu
den Bahnstationen und der Klinik sowie von
Henstedt nach Rhen
am Wochenende stiindliche Verbindungen
Zubringer und Abnehmer der AKN (Anbindung
Henstedt-Ulzburg / Ulzburg-Sid)
Verlegung des Linienverlaufs tiber das Gelande der
Paracelsus-Klinik (= Maflinahme 72)
- Steigerung des OV-Fahrtenumfangs von
derzeit 70 Abfahrten / 620 Service-km pro
Werktag (inkl. Schilerverkehr) auf ca. 123
Abfahrten / 1.360 Service-km pro Werktag
Buslinienfiihrung und Angebotsqualitat sollten in der
Fortschreibung des NVP fiir den LK Segeberg fixiert
werden.
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Voraussetzungen Wirkung en
+ Ubernahme der Mehrkos- » Deutlich verbesserte Anbindung aller wichtigen Ziele
ten durch den Aufgaben- + Deutliche Steigerung der Attraktivitat des OPNV
trager / die Gemeinde « Anstieg der Fahrgastzahlen um 20-30 Prozent
(Schatzung)
Wirkungsgefiige
<> Wechselwirkung
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien 8| D A || kostenart Kc:lsotﬁnbereichbg#?] 5
ErschlieBungsqualitét X — o
Investitionskosten 0 0 @ 4
Verbindungsqualitét X - g
- - Betriebs-/Unterhaltungs- 2500 3.700 c 3
Kundenfreundlichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) ) : % 5
Auslastung X Gesamtkosten 25500 | 3.700 || <
1
Wirkungsklasse: V Kostenklasse: 5
YA
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 79 Einfuhrung durchgangiger leicht merkbarer Taktzeiten

Linienweg Haltestellen ab A Henstedt-Ulzburg Fahrzeit Preis Tarifzone
o o o o Uzburg, Kirche i1 1 1 2,00 604
o o o o Ulzburg, Ander Finnau 2z 2 2 2 2,00 604
I 1 | o Ulzburg-Sid, Birkenhof (Kehre) | | | 4 2,00 604
o o o o Uzburg-sid, Birkenhof 3 3 3 5 2,00 604
o o o o Ulzburg-5id, Kranichstralie 4 4 4 6 2,00 604
o o o o AUlzburgsid 7 6 6 8 2,00 604
o o o o Uzburg-5id, Auf dem Damm 9 7 8 10 2,00 604
o o o o Uzburg-5id, Dammstiicken 0 8 9 11 2,00 604
o © o o Rhen,Alsterquelle 13 9 11 13 2,00 604
o o o o Rhen, Alter Postweg i4 10 12 14 2,00 604
A o o o Rhen, Wilstedter StraBe 16 11 13 15 2,00 604
| o | | Rhen, Paracelsus-Klinik | 13 | | 2,00 604
| o | | Rhen, Paracelsus-Klinik | 14 | | 2,00 604
o © o o Harksheide, SO5-Kinderdorf 18 19 15 17 3,00 503
o © o o Harksheide, Am Gehdlz 19 20 16 18 3,00 503
o o o o Harksheide, Zwickmshlen 21 21 17 19 3,00 503
o o o o Friedrichsgabe, PestalozzistraBe 23 22 18 21 3,00 503
o © o o Friedrichsgabe, Mihlenweg (West) 25 23 19 22 3,00 503
Handlungsbedarf Handlungsempfehlungen
« Die heutigen fahrplanmagi- » Einfuhrung leicht merkbarer, einheitlicher Takte und
gen Fahrzeiten im OPNV Fahrzeiten in der Zeit von 6:00 bis 20:00 Uhr
schwanken im Tages- und » Verstetigung von Fahrzeiten. Die Fahrzeit sollte sich
Wochenverlauf. am Mittelwert der heutigen ausrichten. Geringfligige
e Auf der Linie 293 im Ab- fahrplanmafRiige Verspatungen auf einzelnen Kursen
schnitt A-Henstedt-Ulzburg — werden in Kauf genommen.
Rhen — Wilstedter StralRe be-
tragt die Fahrzeit zwischen
11 und 16 Minuten.
« Die unregelmafigen Abfahr-
zeiten ergeben sich aus den
verkehrs- und nachfragebe-
dingten Schwankungen der
Fahrzeiten im Tagesverlauf.
Voraussetzungen Wirkungen
+ Deutliche Attraktivitatssteigerung des OPNV, insb.
fur Gelegenheitsnutzer
» Fahrgaste der heute schnelleren Fahrten erreichen
ihr Ziel etwas spater.
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Wirkungsgefiige
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N D 2| || kostenart Kovsot(;nbereiChbgﬂ 5
ErschlieBungsqualitét X — o
- - Investitionskosten 2 5 @ 4
Verbindungsqualitét X - g
- - Betriebs-/Unterhaltungs- 0 0 c 3
Kundenfreundlichkeit X kosten (fur 40 Jahre) %
2
Auslastung X Gesamtkosten 2 5 <
1
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 1
[ | I || B A VARV
Wirkungsklasse
Umsetzbarkeit

kurzfristig




the mind of movement

OPNV MaRnahmen

Empfohlene MaBnahmen mit Wirkungen in Ulzburg-Sud
+ M82 Umsteigesicherung Ulzburg Sud
+ M88 Deutlicher Ausbau B+R in Ulzburg-Sud

Empfohlene MaBnahmen im gesamten Gemeindegebiet
« M71 Linie 293: Ausweitung des Angebotes
« M79 EinfUhrung durchgangiger leicht merkbarer Taktzeiten

Vorlaufig nicht empfohlene MaBnahmen
« M89 Tarifliche Eingliederung in den Grof3bereich Hamburg
+ M90 Eigener Tarif Henstedt-Ulzburg

Verworfene MaRnahmen
« M76 Linie 593: Paracelsus-Klinik — A Ulzburg Sud
« M91 Einsatz von Kleinbussen in der Nebenverkehrszeit
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Nr. 89 Tarifliche Eingliederung in den Grof3bereich Hamburg

Handlungsbedarf

Maflinahmenbeschreibung

* Die Tarifgrenze des HVV
GrolR3bereich Hamburg ver-
l&uft derzeit sidlich der Hal-
testelle Ulzburg-Siid, so dass
viele Birger mit dem Fahrrad
oder dem Auto zur Haltestel-
le Meeschensee fahren, um
kostenglinstiger die Hambur-
ger Innenstadt zu erreichen.

¢ Malnahme entspricht einem
der am hdchsten bewerteten
Vorschlage aus dem Burger-
haushalt

* Verschiebung der Tarifzonengrenze und Eingliede-
rung der Station Ulzburg Sud bzw. der gesamten
Gemeinde Henstedt-Ulzburg in den GroRR3bereich
Hamburg

Wirkungen und Bewertung

« Weniger Pkw-Verkehr durch das Stadtgebiet zur Haltestelle Meeschensee
« Ggf. mehr Pkw-Verkehr aus Richtung Kaltenkirchen zu der nachsten Haltestelle in der

gunstigeren Tarifzone

« Steigerung der Attraktivitat des OPNV durch Preissenkung in Richtung Hamburg

» Abbau von Harten: Meeschensee im GroRbereich, Rhen aufzerhalb, und Ubereckbezie-
hungen Quickborn — Ulzburg Sud - Meeschensee

e Bei Integration von nur A Ulzburg Siid: tarifliche Zerschneidung der Gemeinde H-U

¢ Mindereinnahmen waren (nach Aussage HVV: sechsstellig p.a.) durch die Gemeinde zu

tragen
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Wirkungsgefige

Es wird empfohlen, dieses Thema im Detail zu prifen (Tarifgutachten) und Losungs-
md glichkeiten zu verhandeln.




Nr. 90 Eigener Tarif Henstedt-Ulzburg

Handlungsbedarf MalRnahmenbeschreibung
» Der Binnenverkehr in * Einfuhrung einer sog. Stadtkarte in Henstedt-
Henstedt-Ulzburg besitzt Ulzburg (Einzelfahrschein fur € 1,40 anstatt € 2,00)

insb. bei Fahrten mit dem
Pkw grof3e Bedeutung.

e Es gibt aktuell keine Stadt-
karte, wie u.a. in Bad Sege-
berg und Bad Bramstedt be-
reits vorhanden.

Wirkungen und Bewertung

 Attraktiverer OPNV durch geringere Tarife

* Kundenbindung durch eigenen Gemeindetarif

* Weitere Zerfaserung des HVV-Tarifs durch Sonderregelungen

¢ Mindereinnahmen, deren Ausgleich zu bestimmen und zu verhandeln ist

Wirkungsgeflige
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Es wird empfohlen, dieses Thema im Detail zu prifen (Tarifgutachten) und Lésungs-
moglichkeiten zu verhandeln.




the mind of movement

OPNV MaRnahmen

Empfohlene MaBnahmen mit Wirkungen in Ulzburg-Sud
+ M82 Umsteigesicherung Ulzburg Sud
+ M88 Deutlicher Ausbau B+R in Ulzburg-Sud

Empfohlene MaBnahmen im gesamten Gemeindegebiet
« M71 Linie 293: Ausweitung des Angebotes
« M79 EinfUhrung durchgangiger leicht merkbarer Taktzeiten

Vorlaufig nicht empfohlene MaBnahmen
« M89 Tarifliche Eingliederung in den Grof3bereich Hamburg
+ M90 Eigener Tarif Henstedt-Ulzburg

Verworfene MaRnahmen
« M76 Linie 593: Paracelsus-Klinik — A Ulzburg Sud
« M91 Einsatz von Kleinbussen in der Nebenverkehrszeit
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Nr. 76

Linie 593: Paracelsus-Klinik — A Ulzburg Std

© OpenStreetMap-Mitwirkende

Handlungsbedarf

Mafnahmenbeschreibung

* insgesamt mangelhafte An- .
bindung der Klinik .

* Zugang zur Klinik far Ortsun-
kundige schwer zu finden
(Aushang erforderlich)

e nur zwei Direktverbindungen
am Tag zu einer AKN-Station

e viele Taktspringe und ver-
schiedene Linienflihrungen

zwei zusatzliche Haltestellen in Rhen
stundliche Direktanbindung der Klinik an die AKN
Station Ulzburg-Sid (Linienverlauf s. Skizze oben)

Wirkungen und Bewertung

» Verbesserung der ErschlieRung Rhens und Anbindung der Klinik

- Aber: Teilweise Parallelverkehr zur Linie 293, Umsteigen zur Linie 293 zur Er-
reichung des Gemeindegebiets weiterhin erforderlich

- Und: Potenzial eher gering

* insgesamt keine deutliche Verbesserung zum aktuellen Zustand erkennbar
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Wirkungsgefige

| <> Wechselwirkung

Die MalRBnahme wird nicht zur Umsetzung empfohlen.
Es wird empfohlen, alternativ die MalRnahme Nr. 72 umzusetzen.




Nr. 91 Einsatz von Kleinbussen in der Nebenverkehrszeit

Handlungsbedarf Maflinahmenbeschreibung

e Einsparung von Kosten e Einsatz kleinerer Busse auf Fahrten mit wenig Fahr-

e Aktuell werden in Henstedt- gastaufkommen, da ein Kleinbus gegeniiber einem
Ulzburg keine Kleinbusse Standardbus in der Grof3enordnung von 30 Prozent
eingesetzt. der fahrzeugspezifischen Kosten liegt.

Wirkungen und Bewertung

« Die Linie 593 verzeichnet im Schulerverkehr eine Spitze von 38 Fahrgasten. Die Linien
293 und 196 sind im Tagesmittel mit zehn Fahrgésten besetzt, allerdings ist der Ab-
schnitt Norderstedt — Rhen nicht in diesen Analysen berticksichtigt. Die Linie 7141 ist auf
Gemeindegebiet Henstedt-Ulzburg gering belegt, aber der weitergehende Verlauf nach
Bad Oldesloe wurde nicht untersucht.

« Die komplette Umstellung auf Kleinbus ist aus Nachfragesicht auf keiner der betrachte-
ten Linien zwingend. Die begrenzten Einsparungen rechtfertigen zudem die Umstellung
nicht.

« AuBerdem: Geringere Freiheiten bei der Fahrzeugeinsatzplanung durch Fahrzeugmix
und Gefahr von Sprungkosten bei neu auftretenden Lastspitzen
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Wirkungsgefige

Die MalRnahme wird nicht zur Umsetzung empfohlen.




the mind of movement

Empfohlene MaBnahmen im gesamten Gemeindegebiet

« M9 Hauptradrouten im Gemeindegebiet

+ M46 OPNV-Priorisierung an Lichtsignalanlagen (RBL)

« M49 Integriertes Parkleit- und Ortsleitsystem

« M50 Informationstafeln an Ortseingangen

+ M51 Dynamische Verkehrslenkung mit Umleitung uber BAB 7
+ M52 Einrichtung einer Verkehrsleitzentrale

 M53 Kommunikation Medien/ Internetangebot

« M54 Elektronische Abrechnungs- und Buchungssysteme

« M55 Mobilitatszentrale
+ M56 Fahrradverleihsystem
« M57 Forderung von Elektromobilitat
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Nr. 9

Erstellung eines Hauptradroutennetzes fur die Gemeinde unter
Berlicksichtigung des Freizeit- und Alltagsradverkehrs

24

PR

/‘

Hauptradroutennetz der

Grundlagendarstellung fir ein

Gemeinde Henstedt-Ulzburg

Kisdorf 6,8

Henstedt 4,2

Quia(born 7,5

& Meeschensee 1,3
Wilstedt

4,8 9

F Klinik 0,9

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Luckenhafte und wenig sichtbare
Ausweisung von Fahrradrouten
im Gemeindegebiet

Fehlende Netzelemente

- Netzfunktionen: Alltags-,
Schul- und Freizeitradverkehr

Definition der Hauptradrouten im Gemeindegebiet und
Konzentration der Angebotsverbesserungen fiir den
Radverkehr auf diese Routen

Prufung der Férderméglichkeiten (bspw. durch den
Landkreis Segeberg)

Verbindung wichtiger Quellen (bspw. Wohngebiete) und
Ziele (Zentren, Bahnhofe etc.)

Lickenlose Beschilderung des Hauptradroutennetzes

Voraussetzungen

Wirkungen

Integration der Radrouten in das
Ubergeordnete
Radverkehrskonzept des
Landkreises Segeberg

Einbeziehung der
Anschlussstellen von Radrouten
der umliegenden Gemeinden

Geeignete Infrastruktur an den
Strecken der Hauptradrouten

wichtige Planungsgrundlage, um zielgerichtet finanzielle
Mittel und personelle Kapazitaten fir einen mittelfristigen
Zeitrahmen zur Weiterentwicklung des
Radverkehrskonzeptes/des Radverkehrs einzusetzen

Attraktivitatssteigernde und 6ffentlichkeitswirksame
MaRnahme zur Férderung des Radverkehrs im Alltags-
und Freizeitradverkehrs

Schaffung einer Planungsgrundlage fur weitere
Ausbauvorhaben




Fortsetzung MalRnahme 9

Wirkungsgefiige

Bewertung

Verkehrliche Wirkung

= Keine Bewertung

Kosten

Investive und laufende Kosten sind
innerhalb eines Radverkehrskonzepts zu

ermitteln

Die aufgezeigten Grundlagen sind jeweils

Zu vertiefen

Kosten-Wirkungs-Matrix

= entfallt

Umsetzbarkeit

kurzfristig




Nr. 46

OPNV-Priorisierung an Lichtsignalanlagen (RBL)

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

fehlende OPNV-Priorisierung
an LSA

bisher fehlende OPNV-
Priorisierung bei Realisierung
der MIV-Beeinflussung im
Bereich der Norderstedter Str.
(siehe MalRnahmen 13, 14, 15,
31 und 33)

«  Umsetzung der OPNV-Priorisierung der LSA im Zuge der
Norderstedter Str.

< Einfiihrung eines rechnergesteuerten Betriebsleitsystems
(RBL) mit OPNV-Priorisierung an Lichtsignalanlagen und
integrierter dynamischer Fahrgastinformation mit
maoglicher Erweiterung um Module wie z.B. eTicketing und
Stérungsmanagement

« férderfahig nach dem
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz

Voraussetzungen

Wirkungen

Abstimmung mit
Aufgabentrager OPNV (iber
Zustandigkeit bzw.
Verantwortlichkeit

entsprechende Ausstattung der
Fahrzeuge und der betroffenen
LSA

Einflhrung eines RBL ist ggf.
sinnvoll in Zusammenhang mit
einer Verkehrsleitzentrale
(MaBnahme 52)

» Verbesserung der Ablaufe im OPNV, Erhéhung der
Zuverlassigkeit, Generierung von Reisezeitgewinnen

» Forderung der Verkehrsarten des Umweltverbundes

» Veranderung des Modal Splits zu Gunsten des OPNV




Fortsetzung Malinahme 46

Wirkungsgefiige

Starkung des
Umweltverbunds

Mobilitdtsmanagement

OPNV-MaRnahmen

'

52: Einrichtung einer
Verkehrsleitzentrale

46: OPNV-Priorisierung
an Lichtsignalanlagen

Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten
Bewertungskriterien N Kostenart Kostenbereich [T€]
- - von bis
Verkehrssicherheit —
- Investitionskosten * 100 800
Verkehrsqualitat Eetriebey/Unterhalt
— - etriebs-/Unterhaltungs- 1.100 1.700
Vertraglichkeit kosten (fiir 40 Jahre)
Nachhaltigkeit Gesamtkosten 1.200 2.500

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 5

* Kosten abhéngig von einzubindenden Systemen

Kosten-Wirkungs-Matrix

Kostenklasse
[l N w N (6]

I m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

Mittelfristig




Nr. 49

Integriertes Parkleit- und Ortsleitsystem

N\

45 Pldtze Frei

Bus 176 in 3 min

Bahn Alin 8 min

Beckerberg

Rathaus

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

Forderung und Erhéhung der
Attraktivitdt von P+R-Angeboten

Anzeige der aktuellen
Belegungssituation der P+R-
Platze

aktuelle Verkehrsinformation zu
Abfahrtzeiten des OPNV

Handlungsbedarf steigt mit
Ausbau der P+R-Kapazitaten
siehe MaRnahmen 39 und 40

Einrichtung bzw. Ergénzung eines integrierten Parkleit-
und Ortsleitsystems mit dynamischen und statischen
Anzeigen, wobei zunachst (kurzfristig) statische Elemente
unter Beachtung eines Gesamtkonzeptes errichtet werden
sollten

Hinweise auf P+R-Platze, Parkplatze und Ortsziele

dynamische Anzeigen zu den drei P+R-Platzen im Zuge
der L326 mit Restplatzanzeige und OPNV-Anschliissen
(Abfahrtsanzeige)

Aktualisierung und Laufendhaltung des vorhandenen
Hotelleitsystems (statisch)

Voraussetzungen

Wirkungen

fur dynamische Anzeigen:
systemtechnische Infrastruktur
wie Verkehrsleitzentrale
(MaBnahme 52)

Forderung der Verkehrsarten des Umweltverbundes und
deren Vernetzung

Erhéhung der Attraktivitat fir P+R-Nutzer
Vermeidung von Suchverkehr

Attraktivitat fir Gaste, Férderung des Hotelgewerbes




Fortsetzung MafRnahme 49

Wirkungsgefuge
<» Wechselwirkung
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N Kostenart Kostenbereich [T€] 5
- - von bis
Verkehrssicherheit — o
: Investitionskosten 100 150 B 4
Verkehrsqualitét - g
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 60 90 < 3
Vertraglichkeit kosten (fiir 40 Jahre) 2 )
Nachhaltigkeit Gesamtkosten 160 240 <
1

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 3

| I m v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 50 Informationstafeln an Ortseingé&ngen

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

*  Vernetzung der Verkehrsarten
und Foérderung des
Umweltverbundes

. Information der
Verkehrsteilnehmer

Errichtung von vier Willkommen- / Informationstafeln an
Ortseingangen mit dynamischen und statischen Anzeigen

- Informationen zu Leitsystemen, P+R-Platzen,
Veranstaltungen, Verkehrsstdérungen, Baustellen

- Modul mit frei programmierbarer LED-Anzeige

Aufstellung von Infoterminals an zwei zentralen Stellen
(z.B. Mobilitatszentrale MaRnahme 55, Bahnhof)

Kombination mit MalRnahme 49 ,Integriertes Parkleit- und
Ortsleitsystem*

Voraussetzungen

Wirkungen

e systemtechnische Infrastruktur
wie MalRBhahme 52
.verkehrsleitzentrale" (bei
dynamischen Elementen)

Verbesserung der Information der Verkehrsteilnehmer
Forderung von P+R
Vermeidung Suchverkehr

Imagewirkung




Fortsetzung MafRnahme 50

Wirkungsgefuge
<--» Wechselwirkung
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien 3> Kostenart K(i/sgﬁnberelchbg'sl'ﬂ 5
Verkehrssicherheit X o
_ Investitionskosten * 140 210 B 4
Verkehrsqualitat - g
——— Betriebs-/Unterhaltungs- 90 130 c 3
Vertraglichkeit kosten (fiir 40 Jahre) 2 )
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 250 340 <
1

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 3

* Kosten fiir 4 Informationstafeln und 2 Infoterminals

I m oV v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

kurzfristig




Nr. 51

Dynamische Verkehrslenkung mit Umleitung tiber BAB 7

O
O

O

Www.openstreetmap.org

Kaltenkirchen

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

verkehrliche Entlastung der
Hamburger StralRe, v.a. im
Bereich zwischen Maurepas-
und Bahnhofstralie

Ermittlung der aktuellen Verkehrslage fur Hamburger
Stral3e auf der Basis von Echtzeitdaten (Reisezeiten)
Umleitungsempfehlung tber die Bundesautobahn A7 bei
Stérungen und/ oder groRer Reisezeitdifferenz
(Alternativroute)

Informationstafeln mit dynamischen Anzeigen an

folgenden Standorten:

- aus Richtung Nord: KP Kisdorf-Feld/ Hamburger
Stral3e (Zufahrt Nord) KP Kisdorf-Feld/ Ulzburger
Strale (Zufahrten Ost+West)

- aus Richtung Stid:KP Ulzburger Strafl3e/ Schleswig-
Holstein-StralRe (Zufahrten Sid und Ost)

Anpassung der LSA an o.g. Knotenpunkten

(Umleitungsprogramme)

Alternativ: Einbindung in amtliche Wegweisung

mit Wechselverkehrszeichen (Prismenwender)

Voraussetzungen

Wirkungen

sechsstreifiger Ausbau

BAB A7 abgeschlossen
systemtechnische Infrastruktur
wie MaRnahme 52
Lverkehrsleitzentrale®
Abstimmung mit
Stral3enbaulasttrager
erforderlich

Entlastung der Hamburger Stral3e zu Spitzenzeiten oder
bei Stau

Erhéhung der Leistungsfahigkeit im Zuge der L326 zu
Spitzenzeiten oder bei Stau

Reduzierung von Wartezeiten, Stau und Emissionen im
innerdrtlichen Bereich

Verlagerung von Verkehrsstromen erfordert Anpassung
der LSA-Steuerung




Fortsetzung MalRnahme 51

Wirkungsgefiige

Starkung des
Umweltverbunds

v

Mobilitatsmanagement

52 Einrichtung einer Verlagerung des MIV auf
neue Netzelemente

Verkehrsleitzentrale

v

51: Dynamische Verkehrslenkung
mit Umleitung tber BAB 7

Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N D> A || kostenart K(:/sotﬁnberelchbgﬂ 5
Verkehrssicherheit X ©
Investitionskosten 180 270 B 4
Verkehrsqualitét X - g
——— Betriebs-/Unterhaltungs- 110 170 c 3
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) 2 )
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 290 440 <
1
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 3
| [ || R AVARA VA
Wirkungsklasse
Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 52 Verkehrsleitzentrale

O

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

»  verbesserte Nutzung der
vorhandenen
StraReninfrastruktur

« Einrichtung und Betrieb einer Verkehrsleitzentrale

e vernetztes Verkehrsmanagement mit Integration von

. Forderung und Vemetzung der - Orts- und Parkleitsystem MafRnahme 49
Verkehrsarten des - dynamischen Informationssystem MafRnahme 50
Umweltverbundes . .

- Lichtsignalanlagen
> RBL-System fiir OPNV MaRnahme 46
- ggf. externen Systemen (z.B. Car-Sharing,
Fahrradverleih MaBhahme 56 oder Internetangeboten
MalRnahme 53)
Voraussetzungen Wirkungen

* je nach Umfang des Systems
entsprechende Raumlichkeiten
und Personal

Effizienzsteigerung der vorhandenen
Verkehrsinfrastruktur

Vernetzung der Verkehrsarten des Umweltverbundes

Forderung und Erhéhung des Anteils des
Umweltverbundes im Modal Split

Vermeidung von Staus und Suchverkehr

Erhéhung der Verkehrssicherheit, Verringerung von
Unféallen

Verringerung der Umweltbelastung durch Steuerung
des Verkehrs




Fortsetzung Malinahme 52

Wirkungsgefuge
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien 3 > Kostenart K?/Scfﬁnbere":hbgﬂ 5
Verkehrssicherheit X o
- Investitionskosten * 100 800 @ 4
Verkehrsqualitat X - g
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 220 330 c 3
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) & )
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 320 1.130 <
1

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 4

* Kosten abhéngig von zu integrierenden Systemen

| i m 1w v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 53 Kommunikation Medien/ Internetangebot

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

. Forderung und Vernetzung der
Verkehrsarten des
Umweltverbundes

*  Verbesserung des
Serviceangebotes fir alle
Verkehrsteilnehmer

Mobilitaétsmarketing und -beratung im Sinne des

Umweltverbundes

Hinweis auf neue Mobilitdtsangebote wie Car-Sharing, E-

Mobility, Fahrradverleih MaBhahmen 56 und 57

Pflege und Erweiterung des Angebotes im Internetportal

der Gemeinde

aktuelle Echtzeit-Verkehrsinformationen zu (Daten aus der

Verkehrsleitzentrale MaBnahme 52)

- Abfahrtszeiten Bus und Bahn

- P+R und Parkplatze

- Baustellen und Verkehrsstérungen

Service und Information zu Bus & Bahn, Park & Ride, Car-

Sharing, Fahrradverleih, Ladestationen E-Mobility etc.

MalRnahmen 49, 56 und 57

Erarbeitung und Verdoffentlichung eines

Fahrradstadtplanes

Information zu Freizeitangeboten in der Region

moderne Prasentation in "Henstedt-Ulzburg-App

mobiles Portal der Gemeinde

- aktuelle Informationen und Neuigkeiten aus der
Region auf mobilen Endgeraten

- Informationen zu kulturellen und sozialen Angeboten
(z. B. Kindergarten, Schulen, Bibliotheken),
Veranstaltungskalender

- Firmenverzeichnis mit direkter Kontaktmdglichkeit,
Restaurant- und Hotelfiihrer

als

Voraussetzungen

Wirkungen

Forderung und Vernetzung der Verkehrsarten des
Umweltverbundes

Erhéhung des Anteils des Umweltverbundes im Modal
Split

Buindelung von Serviceangeboten Stadt/
Verkehrsverbund/ Radverleiher




Fortsetzung MalRnahme 53

Wirkungsgefiige

Starkung des
Umweltverbunds

v

55: Mobilitatszentrale  <«——— Mobilitdtsmanagement
A
Y
53: Kommunikation Medien / < <> Wechselwirkung
Internetangebot
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N D 2 Kostenart Kostenbereich [T€]
bi
Verkehrssicherheit X von S @
- Investitionskosten 10 30 %)
Verkehrsqualitat X - g
- . Betriebs-/Unterhaltungs- 10 15 <
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) &
Nachhaltigkeit X Gesamtkosten 20 45 <
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 1
| i m 1w v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

kurzfristig




Nr. 54 Elektronische Abrechnungs- und Buchungssysteme

Handlungsbedarf Handlungsempfehlungen

. Erhéhung von Nutzerfreundlich- | «  bargeldlose Buchungs- und Zahlungssysteme tiber
keit und Wirtschaftlichkeit bei Internet und Handy fir

Buchungs- und L
Bezahlsystemen - Fahrkarten im OPNV
- Mieten von (E-) Bikes und (E-) Cars
- Bezahlen im Taxi
- Parkscheine (,Handy-Parken")

Voraussetzungen Wirkungen
. Bereitschaft der einzelnen » Erhéhung der Nutzerfreundlichkeit von Buchungs- und
Betreiber zur Systemeinfiihrung Bezahlsysteme

» Vereinfachung der Bezahlsysteme fur den Betreiber

Wirkungsgefiige




Fortsetzung MafRnahme 54

Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N D2 Kostenart K?/Scfﬁnbere":hbgﬂ 5
Verkehrssicherheit X o
: Investitionskosten * 10 50 B 4
Verkehrsqualitat X - g
——— Betriebs-/Unterhaltungs- 15 22 c 3
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) 2 )
Nachhaltigkeit X | || Gesamtkosten 25 72 <
1
Wirkungsklasse: IV Kostenklasse: 2
| [ || R AVARA VA
* Kosten bei ggf. privaten Betreiber Wirkungsklasse
Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 55 Mobilitatszentrale

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

. Forderung und Vernetzung der
Verkehrsarten des
Umweltverbundes

*  Verbesserung des
Serviceangebotes fir alle
Verkehrsteilnehmer

Einrichtung und Betrieb einer Mobilitatszentrale zur
Starkung der Vernetzung von Angeboten fiir Rad-/
FuRgangerverkehr/ OPNV

Standort an zentraler Stelle (N&ahe Bahnhof Henstedt-
Ulzburg)

individuelle Mobilitdtsberatung vor Ort

Fahrplan- und Tarifauskinfte, Fahrkartenverkauf
aktuelle Hinweise zu Umleitungen und Verkehrslage
Information zu Freizeitangeboten in der Region

Service und Information zu Bus & Bahn, Park & Ride, Car-
Sharing, Fahrradverleih, Ladestationen E-Mobility und
Taxi siehe MalRnahmen 49, 56 und 57

erganzende Serviceangebote wie Ladestationen flr E-
Bikes, Lufttankstelle fir Fahrrader, Gepéckstation,
Fundsachen und Beschwerdemanagement etc.

Voraussetzungen

Wirkungen

*  geeigneter Standort/
R&aumlichkeit

Forderung und Vernetzung der Verkehrsarten des
Umweltverbundes

Erhéhung des Anteils des Umweltverbundes im Modal
Split

Buindelung von Serviceangeboten Stadt/
Verkehrsverbund/ Fahrradverleiher




Fortsetzung MafRnahme 55

Wirkungsgefuge
<-» Wechselwirkung
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien | > Kostenart K(ilsotﬁnbere":hbgﬂ 5
Verkehrssicherheit X — o
: Investitionskosten * 100 200 7B 4
Verkehrsqualitét X - g
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 75 110 < 3
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) 2 )
Nachhaltigkeit Gesamtkosten 175 310 <
1

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 3

* Kosten abhangig von Standort, Ausstattung und Aufgaben

[ | B (1 B A VARY)
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 56 Fahrradverleihsystem

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

. Forderung des Radverkehrs

*  Verbesserung von Infrastruktur
und Serviceangeboten fur
Radler

*  Verbesserung der Vernetzung
der Verkehrsarten des
Umweltverbundes

Aufbau und Betrieb eines stationsbasierten
Fahrradverleihsystems

Einrichtung von 6ffentlichen Ladestationen fur E-Bikes
und Pedelecs (Verknupfung mit MaBnahme 57 ,Forderung
von Elektromobilitat”)

Stationsstandort an zentraler Stelle, z.B. Nahe Bahnhof
Henstedt-Ulzburg

Schaffung erganzender Serviceangebote, wie Beratung
und Information, Werkstatt, Lufttankstelle, Gepackstation
etc.

Verknipfung mit Mobilitatszentrale (Malinahme 55)

abgestimmtes Marketing Betreiber/ Stadt (Verknipfung
mit MaBnahme 53 ,Kommunikation Medien/
Internetangebot”)

Voraussetzungen

Wirkungen

e schlissiges Betreiber- und
Kostenmodell

Angebote fir Alltags- (z.B. Pendler) und Freizeitradler
Erh6hung des Anteils des Radverkehrs im Modal Split

Forderung der Vernetzung der Verkehrsarten
(z. B. durch Standorte an B+R Platzen)

Anreizwirkung fur potentielle Nutzer




Fortsetzung MafRnahme 56

Wirkungsgefuge
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten * Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N > Kostenart Kostenbereich [T€] 5
- - von bis
Verkehrssicherheit X o
- Investitionskosten 65 100 @ 4
Verkehrsqualitat X - g
— - Betriebs-/Unterhaltungs- 39 58 c 3
Vertraglichkeit X kosten (fiir 40 Jahre) & )
Nachhaltigkeit Gesamtkosten 104 158 <
1

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 3

* Kosten abhéangig von Betreibermodell

| i m 1w v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

mittelfristig




Nr. 57 Forderung von Elektromobilitat

www.openstreetmap.org

Handlungsbedarf

Handlungsempfehlungen

. Forderung von Fahrzeugen mit
alternativen Antriebsformen

»  Schaffung von Infrastruktur fur
Elektrofahrzeuge

. Erhéhung der Attraktivitat far
E-Kfz- und E-Bike-Fahrer

Einrichtung von offentlichen Ladestationen fur
Elektrofahrzeuge mit reservierten Stellplatzen

Nutzung vorhandener Stellplatze an zentraler Stelle,
z. B. P+R-Platz am Bahnhof Henstedt-Ulzburg

ggof. Einrichtung reservierter Stellplatze far
Elektrofahrzeuge

Verknupfung mit den MalRnahmen 53 und 55
.,Kommunikation Medien/ Internetangebot” und
~Mobilitdtszentrale“

E-Bikes und Pedelecs im Verleihsystem mit Ladestationen
(Verknupfung mit MaRnahme 56 ,Fahrradverleihsystem®)

Voraussetzungen

Wirkungen

e schliissige Betreiber- und
Kostenmodelle

Anreizwirkung fur potentielle Nutzer von
Elektrofahrzeugen

mittel- und langfristig Erhéhung des Anteils von
Elektrofahrzeugen

Imagewirkung fr stadtische Verkehrspolitik




Fortsetzung MaRnahme 57

Wirkungsgefuge
Bewertung
Verkehrliche Wirkung Kosten* Kosten-Wirkungs-Matrix
Bewertungskriterien N[ D> Kostenart Kostenbereich [T€]
von bis
Verkehrssicherheit X — @
- Investitionskosten 30 50 ol
Verkehrsqualitat X - <
o - Betriebs-/Unterhaltungs- 20 29 <
Vertraglichkeit X kosten (fur 40 Jahre) 2
Nachhaltigkeit Gesamtkosten 50 79 <

Wirkungsklasse: IV

Kostenklasse: 2

* Kosten fiir 2 Ladestationen MIV & 10 T€ (Nutzung
vorhandener Stellplatze), 1 Ladestation E-Bikes a

2 T€, Verleihsystem E-Bikes und Pedelecs
(abhéngig vom Betreibermodell) 8 - 28 T€

v v
Wirkungsklasse

Umsetzbarkeit

kurzfristig

mittelfristig

langfristig




the mind of movement

Wir bedanken uns fur Ihre Aufmerksamkeit!

the mind of movement





